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Schriftliche Vorschläge für London
Umgekehrtes Verfahren wie in Paris / Man will dadurch Zeit gewinnen

NEW YORK . Das Sekretariat des Rats der
vier Außenminister ist gegenwärtig mit
den Vorbereitungsarbeiten für die Konferenz
der Stellvertreter beschäftigt . Diese werden
am 14 . Januar in London zusammenkommen ,
um einerseits die deutsche Frage zu er -
örtern , andererseits den Vertrag vorzubereiten ,
der Oesterreich seine Unabhängigkeit zurück -
gibt . Ueber diese beiden Problemkomplexe
werden die Stellvertreter im Verlaufe der bei -
den Konferenzen zusammenfassende Berichte
ausarbeiten , die auf der Tagesordnung der auf
den 10. März in Moskau anberaumten Vie -
rerkonferenz geprüft werden .

Zunächst bereitet das Sekretariat der Vier
den Wortlaut eines Schreibens vor , das un -
verzüglich nach seiner Fertigstellung den ver -
schiedenen Regierungen zugestellt werden soll ,
die zu der Debatte über die künftigen Ver -
träge mit Deutschland und Oesterreich hinzu -
gezogen werden sollen .

Wie erinnerlich , hat der Viererrat im ver -
gangenen Dezember in New York , anläßlich
der Erörterung der bei Prüfung des deutschen
Problems zu befolgenden Prozedur , auf Frank -
reichs Initiative hin u . a . beschlossen , in erster
Linie sämtliche Nachbarstaaten Deutschlands ,
die nicht unmittelbar im Rat der Außenmini -
ster vertreten sind , zu Gehör kommen zu las -
sen und anschließend ebenfalls alle diejenigen
Staaten , die sich mit ihrer Streitmacht aktiv
am Kampf gegen Deutschland beteiligt hatten .

Diese Prozedur unterscheidet sich wesent -
lich von jener , die letztes Jahr für die Vor -
bereitung der Verträge mit den fünf ehemali -
gen Satelliten Deutschlands befolgt worden
war , und allen Anzeichen nach dürfte der neu

eingeschlagene Weg bedeutend zweckmäßiger
sein .

Bezüglich der Vertragsentwürfe für Italien ,
Rumänien , Ungarn , Bulgarien und Finnland
waren die übrigen Staaten zur Pariser Kon -

ferenz geladen worden , um nachträglich zu
den von den Vier Großen bereits formulierten
Vertragstexten Stellung zu nehmen . Dabei er -
gab sich logischerweise , daß die 21 Nationen
bei ihrer Stellungnahme ein Werk , dessen
Endstruktur bereits in den Hauptlinien deut -
lich zu erkennen war , erneut in seine einzel -
nen Bestandteile zerlegten . Die Schwierig -
keiten , die aus diesem Verfahren erwuchsen ,
sind noch nicht vergessen .

Diesmal hingegen werden die genannten , an
der deutschen Frage interessierten Staaten
aufgefordert , ihre Vorschläge oder Anregun -
gen vorher schriftlich einzureichen und
eventuell mündlich vor den Stellvertretern
ausführlich zu begründen . Diese werden dann
die Vier davon in Kenntnis setzen , die auf
diese Weise bei Ausarbeitung der Vertrags -
entwürfe den Wünschen , respektiv Auffassun -
gen der verschiedenen Interessenten Rechnung
tragen können .

Das eingangs erwähnte Schreiben soll 18
verschiedenen Regierungen , die nicht beim
Viererrat vertreten sind , zugestellt werden :
Australien , Belgien , Bjelorußland , Brasilien ,
Kanada , China , Dänemark , Griechenland , In -
dien , Luxemburg , Neuseeland , Norwegen ,
Holland , Polen , Tschechoslowakei , Südafrika -
nische Union , Ukraine , Jugoslawien .

Von den Teilnehmern an der Pariser Kon -
ferenz fehlt lediglich Aethiopien , da es nicht
aktiv gegen Deutschland mitgekämpft hat .
Dänemark hingegen und Luxemburg werden
als Nachbarländer Deutschlands und Opfer
seines Angriffskrieges zu Worte kommen .

Die deutschen Guthaben in Oesterreich
WIEN . Zwichen Vertretern der österreichi -

schen Regierung und der sowjetischen Behör -
den haben kürzlich Besprechungen über einen
eventuellen Rückkauf einer gewissen An -

Kabus und Konsorten vor Gericht
Der Prozeß gegen die Spruchkammerattentäter

STUTTGART . Vor dem amerikanischen Mi -
litärgericht haben sich der frühere SS . - Major
Siegfried Kabus und zehn weitere Ange -
klagte wegen der Attentate gegen die Spruch
kammern zu verantworten . Nach der Anklage
wird den Beschuldigten K a bus und Klumpp
Besitz gefälschter Ausweispapiere vorgewor -
fen . Ferner sind alle wegen ungesetzlichen Ge -
brauchs von Sprengstoffen und von Handlun -
gen , die die Sicherheit alliierter Streitkräfte
bedrohten , angeklagt . Außerdem wird ihnen

nach der Verkündung des Nürnberger Urteils .
Eines dieser Plakate trug die Ueberschrift :
„ Nürnberg : Kein Urteil , sondern Mord ." In -
zwischen hatte sich die Bande vergrößert und
sie ging zu deutlicheren „ Taten “ über . Am
9. Oktober 1946 hat sie mit Hilfe einer Brand -
bombe die Behelfskirche in Stuttgart - Vaihin -
gen in Brand gesteckt , weil der dort amtie -
rende Stadtpfarrer Dippon in seinen Pre -
digten ,, hitlerfeindliche Aeußerungen " gemacht
haben sollte . Kabus lernte dann den Angeklag -

Pistole war . Engelhardts Wohnung war in der
der ungesetzliche Besitz von Waffen und Mu - ten Engelhardt kennen , der im Besitz einer

nition sowie die Zugehörigkeit und Mitwirkung
bei einer Geheimorganisation zur Last gelegt .
Kabus ist in sämtlichen Punkten der An -
klageschrift angeklagt , die übrigen Angeklag -
ten werden nur des ungesetzlichen Gebrauchs
von Sprengstoffen und Handlungen gegen die
Sicherheit der alliierten Streitkräfte beschul -
digt . Der Angeklagte Hermann Ba u er wird
nur der Mitwisserschaft beschuldigt .

Der amerikanische Anklagevertreter Far -
rens gab zu Beginn der Verhandlung einen
Ueberblick über die Art der Vergehen . Sein
Antrag fand Annahme , alle Angeklagten als
Erwachsene zu behandeln und abzuurteilen .

Dagegen protestierten die Verteidiger von Her -
bert Klump p , Hans Kurt Wagner und
Hermann Bauer , weil ihre Mandanten erst
17 Jahre alt seien . Herbert Klumpp war noch
nicht 17 Jahre alt , als die Tat begangen wurde .

Das Gericht stellte den Verteidigern frei , im
Laufe der Verhandlung nachzuweisen , daß
ihren Mandanten die nötige Reife gefehlt habe ,
um die Tragweite ihrer Vergehen zu über -
sehen .

Der Verteidiger des Hauptangeklagten Ka -
bus , Rechtsanwalt Dr . Magenau , erklärte ,
daß der Angeklagte von einem Sachverstän -
digen als nicht zurechnungsfähig bezeichnet
worden sei . Dies sei auch seine Meinung . Der
Verteidiger sagte , daß Kabus niemals SS . -
Major gewesen sei , sondern nur Schreiber in
einer Schreibstube der deutschen Wehrmacht .
Er habe sich jedoch eine SS . - Uniform besorgt
und sei jedesmal als höherer Dienstgrad , mit
Auszeichnungen geschmückt , in Urlaub gekom -
men . Der Verteidiger erwähnte noch , daß Ka -

bus auch während der Untersuchungshaft groß -
spurige Pläne über eine neue deutsche Reichs -

regierung und andere unwahrscheinliche Dinge
entwickelt habe .

Die Angeklagten Kabus und Klumpp ga -
ben zu , im Besitz von gefälschten Ausweis -
papieren gewesen zu sein , doch erklärten sich
alle Angeklagten bezüglich der übrigen Punkte
als nicht schuldig .

Der Anklagevertreter schilderte dann , wie
sich Kabus und seine Komplicen zusammen -
gefunden haben . Es handelt sich um ehemalige
Schulkameraden , die alle gemeinsam gegen die
,, amerikanischen Unterdrücker " arbeiten woll -
ten . Zunächst haben sie aufrührerische Pla -
kate hergestellt und verbreitet , besonders kurz

nächsten Zeit Treffpunkt der Angeklagten und
zugleich Nachrichtenzentrale . Das Kennwort
für die Bande war ,,Odessa " , das eine Abkür -
zung für „ Organisation der ehemaligen SS . -
Angehörigen " sein sollte . Am 19. Oktober 1946
erfolgte in Stuttgart der Anschlag gegen das
Gebäude des Militärgefängnisses . Raff stand
Schmiere und Kabus legte die Bombe . Die bei -

den Brüder Helmut und Herbert Klumpp leg-
ten die Bombe im Gebäude der Stuttgarter
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Nationale Gesinnung
Von Dr . Erich Schairer

Vor hundert Jahren war in Deutschland ,,na -
tionale " Gesinnung etwas Verdächtiges , Kom -
promittierendes , Revolutionäres . National ge -
sinnt waren die Demokraten , die bei den herr -
schenden kleinstaatlichen Mächten , den Sou -
veränen und ihren Bürokraten , etwa so unbe -
liebt waren wie später die Sozialdemokraten
bei Wilhelm II . oder die Kommunisten bei

industrie .

zahl von Unternehmen durch Oesterreich statt -
gefunden . Es handelt sich um Unternehmen ,
die als „, deutsche Vermögenswerte " betrachtet
werden , und die sich zurzeit in sowjetischem
Besitz befinden . In erster Linie wäre Oester -
reich an einem Rückkauf eines Teiles der Erd -
öllager und der Raffinerien von Zisterdorf Hitlers Auftraggebern , der rheinischen Schwer -
sowie der großen Floridsdorfer Lokomotiv -
fabriken interessiert . Die österreichische Re -
gierung soll als Bezahlung für den Rückkauf
dieser Objekte einen Gesamtbetrag von 800
Millionen Schilling vorgeschlagen haben . So -
fern es möglich ist , möchte sie die Erdölvor -
kommen von Zistersdorf sofort wieder über -

nehmen , während sie mit einer Rückerwer -
bung der übrigen Unternehmen innerhalb
einer Frist von fünf Jahren einverstanden

Bekanntlich hat die österreichische Regie -
rung die deutschen Vermögenswerte in drei
Kategorien eingeteilt :

wäre .

1. Vermögenswerte , die von der österreichi -
schen Regierung als völlig deutsch betrachtet
werden , und auf die sie deshalb keinerlei An -
spruch erhebt .

2. Gemischte Vermögenswerte , die zum Teil
deutsch , zum anderen Teil österreichisch sind .

3. Zweifelhafte Vermögenswerte .
Die Verhandlungen betrafen nur solche Un -

ternehmen , die zur zweiten Kategorie gehö -
ren . Die österreichische Regierung soll den
Rückkauf der meisten als ,, deutsch " betrach -
teten Unternehmen vorgeschlagen haben .

Die sowjetischen Behörden haben
keine Antwort erteilt .

noch

LONDON . Die britische Regierung ist gegen
eine direkte Regelung der Frage der deutschen
Guthaben in Ostösterreich zwischen der öster -
reichischen und sowjetischen Regierung . Sie
würde aber einleitende Besprechungen zwi -
schen den beiden Ländern mit dem Ziel spä -
terer Viererverhandlungen begrüßen .

Spruchkammer . Herbert Klumpp stand dabei
Schmiere . Die Zündschnuren zu den Bomben
wurden mit brennenden Zigaretten in Brand
gesteckt .

Am 19. November 1946 konnte dann Kabus
in Stuttgart verhaftet werden . In der Woh -

Jugendlichen dabei angetroffen , wie sie Bom -
nung des Angeklagten Ostertag wurden die

ben schärften und Pistolen reinigten . Der An -
kläger erklärte am Schluß : , ,Alle Angeklagten ,
außer Hermann Bauer , haben gewußt , was
die Organisation wollte und sind deshalb voll
verantwortlich ."

Der evangelische Stadtpfarrer aus Vaihin -
gen /Filder , Dippon , sagte als erster Zeuge ,
Kabus sowie Christian Klumpp seien im

Jahre 1938 von ihm konfirmiert worden . Ob
in der abgebrannten Notkirche aus irgend -

einem Anlaß eine Aeußerung über Hitler ge -
fallen sei , daran konnte er sich nicht erinnern .

Der ganze zweite Verhandlungstag ( Sams -
tag , 4. 1. 1946 ) war ausgefüllt mit der Ver -
nehmung des Sprengstoffsachverständigen der
Stuttgarter Kriminalpolizei .

Der bisherige Verlauf dieses Prozesses zeigt ,

daß es sich nicht um ,,dumme Jungenstreiche "
handelt , sondern um bewußte Verbrechen .

Trumans Botschaft an den Kongreß

WASHINGTON . einen Hohn auf die Integrität des Senats . Ein
Vertreter der Südstaaten beantragte nach ei -
ner nochmaligen Untersuchung erst zu der
Frage der Gültigkeit von Bilbos Mandat Stel -
lung zu nehmen . Der republikanische Senator
Taft regte an , die Angelegenheit nach Ver -
lesung der Botschaft des Präsidenten Truman
wieder aufzugreifen . Dieser Antrag wurde mit
37 gegen 20 Stimmen angenommen .

Schwere Vorwürfe gegen Senator Bilbo

Der Kongreß ist nach
den Wahlen vom 5. November , die den Repu -
blikanern eine starke Mehrheit brachte , zu
seiner 80 . Sitzung zusammengetreten . In der
ersten Sitzung des Repräsentantenhauses gab
der republikanische Vertreter Martin aus
Massachusetts als neuer Sprecher des Hau -
ses eine grundsätzliche Erklärung ab . Er
stellte zunächst fest , daß jede Einmischung
der Regierung in die Privatangelegenheiten
des amerikanischen Bürgers unterbunden und
die Oberaufsicht des Volkes über die Regie -
rung sobald wie möglich wieder hergestellt
werden müsse . Er sprach dann dem Geist der
Zusammenarbeit zwischen Republikanern und
Demokraten das Wort und betonte , daß für
eine destruktive Politik radikaler Elemente
in Amerika kein Platz sei .

Während die erste Sitzung des Repräsen -
tantenhauses in einer friedlichen Atmosphäre
abgehalten wurde , stand die erste Zusam -
menkunft des Senates im Zeichen heftiger

Auseinandersetzungen , die sich um die Person
des republikanischen Senators Theod . Bilbo
drehten . In einer von demokratischer Seite
eingebrachten Resolution wird Bilbo eines
Verstoßes gegen die Verfassung beschuldigt .
Er soll von einem Rüstungsindustriellen eine
Geldsumme angenommen und zu Mitteln der
Willkür gegriffen haben , um amerikanische
Bürger an der Ausübung ihres verfassungs -
mäßigen Rechtes auf freie Abstimmung zu
hindern . In der Protestresolution gegen Bilbo
wird am Schluß gesagt , er sei unwürdig , einen
Sitz im Senat zu erhalten . Der demokrati -
sche Senator Taylor bezeichnete in seiner
Rede die Anwesenheit des Senator Bilbo als

Am Montag hat Präsident Truman vor
dem Kongreß eine Botschaft verlesen . In ihr
wird hervorgehoben , daß die Außenpolitik
der Vereinigten Staaten keinerlei Veränderung
erfahren werde . Präsident Truman setzte sich
für die Unabhängigkeit Oesterreichs ein und
sagte ferner , daß Deutschland und Japan nicht
im Unklaren über ihre Zukunft gehalten wer -
den dürften . Eine baldige Entscheidung über
die deutschen Grenzen und die zu zahlenden
Reparationsleistungen wäre erforderlich . Auch
setzte sich der Präsident dafür ein , daß wei -
tere Lebensmittelsendungen nach Europa ge -
schickt werden müssen , um die Krise zu
beheben .

Atomkontrolle ohne Vetorecht

LAKE SUCCESS . Die Atomkraftkom -
mission hat mit 10 Stimmen bei 2 Stimm -
enthaltungen (Polen und UdSSR .) die Einfüh -
rung des Kontrollsystems gebilligt , in dem die
ständigen Mitglieder des Sicherheitsrats auf
das Vetorecht verzichten .

Vorgeschlagen wird eine internationale Be -
hörde , die garantiert , daß die Atomenergie nur
für friedliche Zwecke verwendet werden darf .
Die Vorräte an Atombomben sollen angegeben
werden .

Wortbedeutungen wandeln sich . Heute be -
deutet national gesinnt sein bei denen , die es
von sich hervorheben , soviel wie reaktionär
sein , in Deutschland so gut wie anderswo .
Denn die Nationalstaaten in Europa , ja in der
ganzen Welt , sind heute das , was damals in
Deutschland die Kleinstaaten waren : rückstän -
dige Gebilde , die vor der geschichtlichen Not -
wendigkeit stehen , sich zu einer größeren Ein -
heit zusammenfinden , aber von den Nutznie -
Bern des bestehenden Zustands daran gehin -
dert werden .

Unser Landsmann Friedrich Theodor Vischer
hat einmal gesagt , das Moralische verstehe
sich immer von selbst . Genau so verhält es sich
mit dem Nationalen . Daß ich mich zu meinem
Volke rechne (wie auf anderer Ebene zu mei -
ner Familie , meiner Heimatstadt , meinem Hei -
matgau ) , seine Interessen vertrete , mich über

Unglück betrübt bin , ist im Grunde eine Selbst -
seine Leistungen oder Erfolge freue , über sein

verständlichkeit . Wer einmal im Ausland war ,
und war er vorher zu Hause noch so opposi -
tionell gerichtet , wird das manchmal an sich
erfahren haben .

Etwas anderes ist es aber , wenn ich be -
haupte , mein Volk (meine Familie , meine
Stadt , mein Land ) habe mehr Recht als andere
Völker ; es sei dazu berufen , die Welt zu er -
lösen oder die Welt zu beherrschen , weil alle
anderen minderwertig seien ; es habe nur Tu -
genden und die anderen nur Fehler . Das ist ,
auf gut deutsch gesagt , dummes Zeug , über
das unter vernünftigen Menschen gar keine
Diskussion entstehen dürfte , so wenig wie
etwa darüber , ob ein Apfel besser sei als eine
Birne oder ein Hund liebenswürdiger als eine
Katze .

Aber , da wir gerade von Hund und Katze
reden : sind diese beiden Tiere nicht ,, Erb -
feinde " von Anfang an , und gibt es nicht auch
unter den Nationen solche Erbfeindschaften ,
die nun einmal nicht aus der Welt zu schaffen
sind ?

Nein , es gibt sie nicht . Sie sind künstlich
hervorgerufen , Propagandaerzeugnisse von In -
teressenten , historischer Reklamehumbug , der
sich zwar durch Jahrhunderte fortgeerbt hat ,
aber so wenig im wahren Wesen der Völker
begründet ist wie die Katze -Hund-Feindschaft ,
von der jeder Tierfreund weiß , daß sie nicht
ernst zu nehmen , sondern vom züchtenden
Menschen erzeugt und von ihm auch zu über -
winden ist . Man setze ein paar Bauern , Arbei -
ter , Handwerker oder auch Gelehrte , Tech -
niker , Industrielle von solchen ,,erbfeindlichen "
Nationen um einen Tisch , und sie werden sich
nach fünf Minuten besser verstehen , als An -
gehörige verschiedener Stände oder Klassen ,
die dieselbe Sprache sprechen . Die Völker-
feindschaft kommt lediglich daher , daß , um
bildlich zu reden , dabei Hunde und Katzen
von ihrem Herren aufeinander gehetzt wur -
den . Die Herrschenden haben die nationalen
Feindschaften erzeugt , gefördert und künstlich
erhalten , weil sie Meuten brauchten , die sie
gegeneinander loslassen konnten . Deshalb stand
dann in den Schulbüchern solcher Unsinn wie
etwa der Satz , den ich als Kind einmal ge -
lernt habe : ,, Es ist eine alte Geschichte , doch
bleibt sie ewig neu : von welscher List und
Tücke , von deutscher Kraft und Treu . "

*

In solchem Zusammenhang fällt mir immer
meine Studentenzeit in Tübingen ein . Es
gab bei uns damals eine ,, Erbfeindschaft " zwi -
schen gewissen Studenten , die rote Mützen
trugen und den anderen , die weiße hatten .
Vielleicht hing sie damit zusammen , daß die
alten Herren der beiden Verbindungen scharfe
Konkurrenten beim Anspruch auf Staatsstel -
len im Lande des Königs von Württemberg
waren . Beide Sorten haßten sich aufrichtig
und hielten sich gegenseitig für minderwertig ,
während man allerdings auf Kommilitonen ,
die überhaupt keine Farben trugen , gleicher -
maßen herabsah , wie etwa moderne Groß -
mächte auf Balkanvölker .

Wem käme so etwas heute nicht kindisch
und lächerlich vor ? Nun also , mit der Feind -
schaft zwischen Deutschen und Franzosen war
es ungefähr dasselbe , schon damals . Sie war
im Grunde ebenso unvernünftig .

Eine kleine Anmerkung : In einem Punkte
unterschieden sich die Studenten der Vor -
kriegszeit zu ihrer Ehre und ihrem Vorteil von
den europäischen Nationen und ihren Poten -
taten . Wenn sie etwas miteinander auszufech -
ten hatten , dann traten die Chargierten
gegeneinander an und schlugen sich die Köpfe
blutig , während die Masse zusah . Nicht um -
gekehrt .

Z
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Im ehemaligen Ostpreußen

-

MOSKAU . Die größeren Städte im ehemali -
gen Ostpreußen , besonders Kaliningrad
(Königsberg ) , Schernikowski ( Insterburg )

nach dem in Ostpreußen gefallenen russi -
schen General benannt und Sowjewski
( Tilsit ) hätten so teilt eine Meldung der
Nachrichtenagentur Rheina mit unter den
heftigen Kämpfen schwer gelitten . Der wirt -
schaftliche Wiederaufbau dieser Gebiete habe
eine gründliche Veränderung erfahren . Für
Deutschland war dieses Gebiet vor und wäh -
rend des Krieges landwirtschaftlich von ganz
besonderer Wichtigkeit . Für die Sowjetunion
habe es wegen seiner eisfreien Häfen haupt -
sächlich militärische und industrielle Bedeu -
tung . Der Großgrundbesitz sei in dreißig
Staatsgüter aufgeteilt worden . Sie werden teil -
weise noch von russischen Heeresangehörigen
bewirtschaftet , werden aber schrittweise wie -
der der Zivilbewirtschaftung zugeführt . Der
Rest des Gebietes , der für die landwirtschaft -
liche Ausnutzung noch in Frage kommt , ist
im Sinne des Agrarprogramms der Sowjet -
union in zweihundert Kollektivwirtschaften
zusammengefaßt worden . Mit Hilfe der russi -
schen Armee wurde der größte Teil der An -
baufläche von Minen gesäubert und bereits im
Sommer 1947 unter Bebauung genommen .

Die bedeutende Waggonfabrik in Königsberg
sowie mehrere wichtige Papiermühlen und
Zellulosefabriken arbeiten . Die Belegschaft die -
ser Betriebe besteht größtenteils aus Deut -
schen , die dieselben Rationen und Löhne er -
halten wie die Russen .

Arbeit für den Weltfrieden

NEW YORK . Der frühere Handelsminister
Henry Wallace gab bekannt , daß sich zehn
liberale Gruppen in den USA . zu einer großen
Organisation zusammengeschlossen haben , die
Wallace , ,die Organisation der fortschrittlichen
Bürger der Vereinigten Staaten " nannte . Das
Ziel dieser Organisation , erklärte Wallace , sei
der Entwurf eines Programmes für Welt -
frieden , allgemeinen Wohlstand und mensch -
liche Freiheit .

MOSKAU . In einem Kommentar zur Welt -
lage erklärte der Sender Moskau , daß das

Jahr 1947 große Fortschritte in der Errichtungdes Weltfriedens bringen werde . Die Politik
der Sowjetunion lasse erkennen , hieß es in
dem Kommentar , daß politische und weltan -
schauliche Unterschiede kein wirkliches Hin -
dernis für eine internationale Zusammenarbeit
bedeuten .

Kleine Weltchronik
Feldmarschall Montgomery ist in Moskau einge -

troffen .

Die dänische Regierung wird ein Weißbuch über
die Frage Süd -Schleswig veröffentlichen .

Zwischen Schweden , Belgien und Luxemburg ist
ein Handelsabkommen abgeschlossen worden .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

. . Schlimmer als Tiere behandelt "
Neue Zeugen schildern die in Daut mergen verübten Grausamkeiten

RASTATT . Der Natzweiler Kriegsverbre -
cherprozeß wurde am 3. Januar mit der Ver -
nehmung der Belastungszeugen gegen die ehe -
maligen Kommandoführer und Wärter des La -

gers Dautmergen fortgesetzt . Die Ange -
klagten , vor denen vollzählig die deutschen
Verteidiger sitzen , machen einen niederge -
drückten , apathischen Eindruck . Als erster
Zeuge erscheint der französische Polizeiinspek -
tor Louis Poulet aus Metz , der in seinem
nur einmonatigen Aufenthalt im Dautmergen
besonders von dem Angeklagten Sczy pa -
niak den schlimmsten Eindruck erhielt . Er
schilderte , wie die Toten oft nur in Packpapier
eingewickelt und mit Schnüren zugebunden
wurden . An die herausstehenden Beine wur -
den Zettel mit den Namen der Verstorbenen
geheftet .

Mit der Vernehmung des zweiten Zeugen ,
des Polen Samuel Zuchier , kommt die
Sprache wieder auf die Erschießung der 22

Häftlinge , die am 7. April 1945 in Dautmergen
erfolgte . Der Hauptangeklagte Schwartz ,
der bisher mehrfach als verantwortlich für
diese Exekution bezeichnet worden war , be -
steht hartnäckig darauf , damals nicht dabei
gewesen zu sein . Der Zeuge jedoch bezeichnet
Schwartz mit Sicherheit als den Verantwort -
lichen für die Erschießung .

Auch die Namen der Angeklagten Mar -
kus und Dobinsky werden immer wieder
von den Zeugen genannt . Zunächst selbst
Häftlinge , wurden sie später Blockführer und
benützten die Vorzüge ihrer Kommandostellen
nur zum Nachteil der übrigen KZ . - Insassen .
In der weiteren Zeugenvernehmung ehema -
liger Häftlinge von Dautmergen taucht immer
wieder der Name Sczypaniak als Urbegriff der
Schrecken des Lagers auf . Der Zeuge Israel

Bega , der auch die Angeklagten Billotin ,
Theiß und den früheren Kommandoführer
Deutsch schwer belastet , erklärte , „, Sczypa -
niak hat Hunderte meiner Kameraden auf
dem Gewissen " .

Die Aussagen des Zeugen Szumelski er -
hellen wieder die allgemeinen Zustände des
Lagers . Die Ursache für die ungewöhnlich
hohe Sterblichkeit , die an einem Tag bis zu
70 Toten betrug , sieht der Zeuge in der voll -
kommen unzureichenden Ernährung und den
fortgesetzten Prügeleien . Er ist auch einer der
wenigen , die über den Angeklagten Nr . 37 ,
Poẞler , Angaben machen können .

Auf die Frage des Generalstaatsanwalts
Granier , ob die Häftlinge im Lager Daut -
mergen wie Menschen oder wie Tiere behan -

wurden schlimmer behandelt als Tiere ."

delt worden sind , kam die Antwort : „ Wir

Ein weiterer Zeuge gibt in dem Angeklagten
Braunwarth das typische Beispiel sturer
bürokratischer Böswilligkeit . Diesem Ange -

klagten unterstand die Kleider - und Verpfle -
gungskammer . Trotzdem . beide oft überfüllt
waren , mußten sich Häftlinge mit Zement -
säcken die Füße umwickeln und buchstäblich
verhungern . Auch der Angeklagte Schen -
kel wird schwer belastet .

Gegen Ende der Verhandlung gab der Ge -
neralstaatsanwalt dem Gericht bekannt , daß
er soeben ein Buch und zwei Ringe erhalten
habe , die von der franzöischen Gendarmerie
aus Tuttlingen bei der früheren Geliebten des
Angeklagten Oehler gefunden worden seien .
Es handelt sich vermutlich um Gegenstände ,
die Oehler seinerzeit Häftlingen abgenommen
hat . Das Gericht wird sich noch mit den
Beweisstücken befassen .

Französische Zeugen im Prozeß Milch
Der Prozeß gegen den ehemaligen Reichsluftzeugmeister

NÜRNBERG . Am Donnerstag begann unter Senfgasversuchen wurden besonders Russen ,Vorsitz von Debert M. Toms vor dem ame - Polen , Zigeuner und Juden verwandt . Mit die -
rikanischen Militärgericht II das Verfahren sen Experimenten hatten hauptsächlich die
gegen den ehemaligen Generalfeldmarschall Angeklagten Wolfram Sievers , Karl Brandt ,Erhard Milch . In seiner Eröffnungsrede be - Rerhard Rose , Siegfried Handloser , Paul Ro -
tonte der Anklagevertreter Clark Denney , stock und Kurt Blome zu tun . In den KZ .
daß Milch Kriegsverbrechen und Verbrechen Dachau und Natzweiler verursachten „ Blut -
gegen die Menschlichkeit begangen und seine stillungs " - Experimente , bei denen den Ver -
großen Fähigkeiten für die Versklavung der suchspersonen Schußverletzungen beigebracht

Welt mißbrauchte . Neben einer großen An - wurden , Experimente mit flüssigem Gas und
zahl neuer Beweisstücke sollen im Prozeß in Gaskammern , sowie Flecktyphusversuche
auch Dokumente aus dem internationalen den qualvollen Tod vieler Häftlinge . Andere

trugen dauernde schwere GesundheitsschädenKriegsverbrecherprozeß vorgelegt werden .

Wie der Ankläger in der Verhandlung des
nächsten Tages hervorhob , sei Milch von dem
Zwangsarbeiterprogramm und seiner Durch -
führung voll informiert gewesen , da er als

Hans Hermsdorf , der Vorsitzende der Jungsozia - leitendes Mitglied der „ zentralen Planung "
listen in der SPD . , ist auf Einladung der englischen
Arbeiterpartei nach London abgereist .

Zum Weltbund der demokratischen Jugend im
Juli 1947 in Prag werden 100 deutsche Jugendliche
eingeladen werden .

Der italienische Ministerpräsident de Gaspari hat
sich auf dem Luftwege nach Amerika begeben .

In Irland wird am 18. Januar die Brotrationie -
rung in Kraft treten . Sie beträgt 2700 Gramm pro
Woche .

Die Untersuchungskommission des Weltsicherheits -
rates wird am 30. Januar in Athen ihre erste Sit -
zung abhalten .

und als Reichsluftzeugmeister entscheidenden
Einfluß auf den Einsatz fremder Arbeiter in
der deutschen Kriegsindustrie gehabt habe .
Der Verteidiger Dr . Friedrich Bergold bean -
tragte , als Zeugen für seinen Klienten den
ehemaligen französischen Außenminister Del -

bos , den Luftfahrtminister Pierre Cot , den ehe -

maligen belgischen Gesandten in Berlin Graf
Kerxhoven van Denthergen unden ehemaligen
belgischen Ministerpräsidenten van Zeeland
zu laden , die bestätigen sollen , daß Milch sich
um einen endgültigen Frieden zwischen Frank -

sich nie mit den Nazis identifiziert habe . Das
Gericht vertagte sich sodann auf Montag .

Nürnberger Aerzteprozeß geht weiter
NÜRNBERG . Ebenfalls am Donnerstag

wurden vom amerikanischen Militärgerichts -
hof I die Verhandlungen gegen die 23 Nazi -
ärzte und Wissenschaftler wieder aufgenom -
men . Der Anklagevertreter James Mc Haney

Marschall Woroschilow ist zum Vizeministerpräsi - reich , Belgien und Deutschland bemühte und
denten der Sowjetunion ernannt worden .

In Rumänien ist von einem ehemaligen konser -
vativen Parteiführer eine neue Partei „Nationale
Union " gegründet worden .

Die neue Palästinakonferenz wird am 21. Januar
in London beginnen . Der britische Oberkommissar
in Palästina , General Cunningham , ist in London
eingetroffen .

Der Rat der arabischen Liga hat beschlossen , De -
legierte zur Palästinakonferenz zu entsenden und
bittet , auch den Großmufti von Jerusalem , der im legte Dokumente vor , aus denen hervorging ,
Exil in Kairo lebt , einzuladen .

In Teheran streiken die Studenten als Protest ge -
gen die Beschränkung der Freiheit bei der Durch -
führung der Wahlen " .

Die Uhr in der Brust

Die Loewsche Ballade von der Uhr in der
Brust dürfte die bekannteste Ballade sein . Sie ,
die vom Herzen zum Herzen spricht , konnte sich .
wie keine andere bevorzugt , den Ruhm der
Ewigkeit erkämpfen .

Was die Federspannung bei der Uhr , das ist
die Lebenskraft des Menschen , die Energie des
vielbesungenen Pump - und Schlagwerkes in
unserer Brust . Sehr oft müssen beide erst mit
Lasten beschwert werden , ehe sie richtig ge -
hen , und das Gesicht beider verrät uns , wie -
viel es geschlagen habe .

1524 war es , als Meister Henlein , der Schlos -
ser und Uhrmacher in der Stadt Dürers und
des Meistersingers . die in unseren Tagen der
Schauplatz des Prozesses gegen Unmenschen
war , mit stark beschwertem Herzen die fie -
bernde Hand seiner schwerkranken Frau in

der schwieligen Hand hielt , und dem Schlage
des geliebten Menschenherzens kummervoll
lauschte . Meister Henlein blickte dabei zuwei -
len auf das Stundenglas , aus dem der Sand in
feinem Strahl rieselte , die in die Ewigkeit ent -
eilende Zeit zählend , und wenige Wochen spä -

ter kam aus des Meisters Werkstatt die erste
Taschenuhr , das Nürnberger Ei , auf den Markt .

Unsere Geschäftigkeit läßt uns nicht immer
beim Ticken einer Uhr daran denken , daß die

Uhr unsere Sekunden zählt , daß dieser Zähler
die wenigen Jahre unseres Lebens registriert ,
die nie wiederkommen werden . Und doch wäre

es gut , wenn wir auch mitten in unserer Ar -

daß die Angeklagten Herta Oberhäuser , Fritz
Fischer und Karl Gebhard an der Durchfüh -
rung von Wundbrandoperationen im KZ . Ra -
vensbrück beteiligt gewesen sind . Zu den

sollte , daß es viel schneller abnutzen müßte ,
und das sich nur durch die stete Erneuerung
seines Materials oft viele Jahrzehnte in rast -
loser Tätigkeit zu erhalten vermag .

Das Herz schlägt etwa 5000mal in einer
Stunde , 120 000mal in einem Tag und 43 888 800 -
mal in dem Zeitraum eines Jahres . In hundert
Jahren , was allerdings ziemlich selten vor -
kommt , schlägt es 4 380 000 000mal . Diese Lei -
stung ist in Anbetracht des zarten Stoffes un -
serer lebendigen Uhr in der Brust zweifellos
sehr respektabel und erfordert in ihrer Ge -
samtheit einen ganz enormen Kraftaufwand .

Je kühler und ruhiger ein Mensch veran -
lagt ist , um so gleichmäßiger und uhrenähn -
licher schlägt auch sein Herz . Beide haben so
vieles gemeinsam , sogar die Empfindlichkeit .
Neben dieser Beständigkeit sind sie zuweilen
auch recht launenhaft , und man weiß nicht
immer , woran man mit ihnen ist . Beide sind
zuweilen , auch wenn sie nicht richtig schlagen
wollen , sehr schwer zu behandeln . Und beide
gemahnen uns : Nutze die Zeit ! Goldau

Die komplizierte Wirtin

, ,Das ist ja wundervoll " , sage ich zu der
Wirtin , ganz wundervoll ! Ich nehme das
Zimmer , ich nehme es natürlich , dieses kleine
nette Zimmerchen !"

Sie erwidert nichts . Starr steht sie da und
ihre glasigen Schellfischaugen blicken wie durch
mich hindurch , in weite , ungewisse Fernen .

,,Daß so etwas nur leerstehen konnte" , fahre
beit daran dächten . Würden wir dann nicht ich begeistert fort , „ heute , zu diesen Zeiten !
manches mit wärmerem Herzen tun ?

Eine gewöhnliche Taschenuhr tickt 17 160mal
in der Stunde , also 411 840mal in einem Tage
oder 150 321 600mal in der Zeitspanne eines
Jahres . Bei sorgfältiger Behandlung geht eine
gute Taschenuhr zuweilen hundert Jahre rich -

tig . In diesem Falle würde sie 150 321 160 000 -
mal ticken . Viel anders ist es auch nicht mit
dem weichen Herzen , von dem man meinen

Unglaublich , ganz unglaublich !"
Sie antwortet nichts . Einmal ist mir , als ob

sie fröstle .

, , Ich werde natürlich " , sage ich , immer noch
voll überquellender Freude , ,,bezahlen , was
Sie verlangen . . . 30 Mark . . . 50 Mark . . . 60
unter Umständen . . . es kommt nicht darauf
an . Ganz wie Sie wollen !"

davon .

Die Entscheidung im Fall Tillessen
RASTATT . Die vom Freiburger Gericht ge -

fällte Entscheidung im Tillessenprozeß ist vom
Hohen Gericht aufgehoben worden . Eine neue
Verhandlung gegen Tillessen wird in Konstanz
vor einem deutschen Gericht im Wiederauf -

nahmeverfahren stattfinden .

Vertauschte Rollen

Im Kreise Wolmirstadt in der Provinz
Sachsen weigerten sich die Einwohner , Flücht -
linge aufzunehmen . Der Landrat griff unver -
züglich ein und ordnete an , daß sämtliche
Einwohner , die auf ihrer Weigerung behar -
ren , innerhalb einer Stunde auf dem Markt -
platz mit 30 Kilogramm Marschgepäck anzu -
treten hätten und ebenfalls als Flüchtlinge
behandelt werden würden .

Aus der Nachricht geht nicht hervor , wel -
chen Erfolg diese Maßnahme gehabt hat , aber

auf ihre Pflicht der Nächstenliebe besonnen
es ist anzunehmen , daß sich die Einwohner

haben .

Vom Amtsgericht in Kronach wurde Betty
Wunder aus Pressig zu vier Monaten Ge -
fängnis verurteilt , weil sie ein Flüchtlings -
ehepaar in ihrer Wohnung nicht aufgenommen
und sogar gegen die polizeiliche Durchführung
der Einquartierung Widerstand geleistet hatte .

gungslos da , mit diesen komischen Augen . . .
als ob sie einem auf den Grund kommen
wollte . . . hinter die letzten Geheimnisse .

Ich habe aber gar keine Geheimnisse : und
ich verstehe ihr ganzes Gehabe nicht . Ich kann
mir nicht denken , was in ihr vorgeht . . . Viel -
leicht hätte ich ihr 65 bieten sollen , oder 70 . . .
weiß es der Teufel !

Aber plötzlich ist mir alles klar ich Dumm -
kopf . . . und ich erzähle beiläufig von dem On -
kel mit dem großen Gut . . . und es fällt das
Stichwort , ,Speck " und nach einer Weile , ,But -
ter " . . .

Aber sie reagiert nicht . Ich sage , um endlich
zum Ziel zu kommen : ,, Ich nehme das Zim -

nis . Ueber das andere können wir ja dann
mer ; ich nehme es , mit Ihrer gütigen Erlaub -

reden ; morgen , übermorgen , wie Sie wollen !"
, , Ich weiß nicht " , entringt es sich ihr zögernd ,

ich weiß nicht !" Sie sieht mich ungewiß an .
" Darf man wissen " , bemerkt sie geheimnis -
voll ,, ,wie Sie es mit Ihrem Umgang halten
werden ?"

, ,O" , sage ich ,, , dieserhalb dürfen Sie ganz
beruhigt sein . Ich werde keine Freunde mit

auf die Bude bringen . . . kaum Gelage abhal -
ten . . . nicht mit ihnen gröhlen ! Nein , das werde
ich nicht !"

, ,Sie werden nicht . . ." , sagt sie mit weit
aufgerissenen Augen .

, ,Nein " , sage ich ,, , deswegen brauchen Sie

keine Bedenken haben . Wo sollte man heute

meinen Bekannten wüßte ich nicht einen , mit
dem es sich lohnte , abends lange mit ihm auf
der Bude zu sitzen . "

Alkohol für Gelage herbringen ? Und unter

, ,Nicht einen " , murmelt sie ,, , nicht einen !"
,,Auch wegen Damenbesuch brauchen Sie sich

keine Gedanken zu machen " , sage ich ,, , so was
kommt schon gar nicht in Frage !"

,,Dann werden Sie also immer ganz allein
auf Ihrem Zimmer sitzen ? " haucht sie betrof -

Aber sie steht immer noch stelf und bewe - fen .

8. Januar 1947

Der Kompensationsgast
Wer Speck hat , hat Schnaps . Wer Schnaps hat ,

hat Autoreifen , Strümpfe , Schuhe und Füllfeder -
halter . Das nennt man Kompensationsgeschäft .

Wer leben und Geschäfte machen will , muß dem
Verband der Kompensationsgeschäftemacher ange -
hören . Er ist zwar kein eingetragener Verein mit
Vorstand und Vereinssatzungen . Aber er hat sich
bereits seinen Ehrenkodex geschaffen , an dem sich
die Angehörigen erkennen . Erste Bedingung : gut
genährt .

ww

Man ist auch bereits amtlicherseits anerkannt .
, , Amtlicherseits " , mehr kann auch der Kompen -

sationsgeschäftemacher nicht mehr verlangen .
Nur gelegentlich kommt es noch vor , daß Au -

Benstehende also Leute aus dem Kreise der
Nichtsbesizer in unvornehmer Weise dem ex -
klusiven Klub der Besitzenden zu nahe treten . So
reiste der bayerische Staatskommissar Dr . P. Auer -
bach vor kurzem noch in das KZ .- Erholungsheim
Kainzenbad . Das ist für rassisch , religiös und po -
litisch Verfolgte eingerichtet . Und da Dr . Auer -
bach diese Leute betreut , interessierte er sich be -
greiflicherweise für deren Unterbringung . Was
fand er dort vor ? 44 SS. -Frauen , Frau und Kinder
eines wegen Fragebogenfälschung entlassenen NS-
DAP. -Mitglieds , 12 ,, Volksdeutsche , deren Frage -
bogen blütenweiß sind , 12 Eisenbahner , ferner
zirka 30 Kompensationsgäste das sind Leute ,

die dem Bayerischen Roten Kreuz Waren geliefert
haben . Ich kann dem Bayerischen Roten Kreuz lei -
der keine Waren liefern . Deshalb darf ich auch
nicht in Kainzenbad Schi laufen . Schade .

Nachschrift : Ich habe vergessen , zu erwähnen ,
daß auch 32 Verfolgte in Kainzenbad vorgefunden
worden sind .
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SPD . - und CDU . - Kabinett in Hessen

WIESBADEN . Das neue Kabinett besteht
nur aus Vertretern der SPD . und CDU . Mini -
sterpräsident : Christian Stock ( SPD . ) , stell -
vertretender Ministerpräsident und Minister
der Finanzen : Dr . Werner Hilpert (CDU . ) , Mi -
nister des Innern : Heinrich Zinnkann (SP .) ,
Minister für Wirtschaft und Verkehr : Dr . Ha -
rald Koch (SPD . ) , Minister der Justiz : Georg

terricht : Dr . Erwin Stein CDU . ), Minister für
A. Zinn (SPD . ) , Minister für Kultus und Un -

Arbeit und Wohlfahrt : Josef Arndgen (CDU. ),
Karl Lorberg (CDU. ), Minister für politische
Minister für Ernährung und Landwirtschaft :

Befreiung : Gottlieb Binder (SPD .), Staatssekre -
tär und Chef der hessischen Staatskanzlei : Dr.
Hermann Brill (SPD . ) .

,, Die die Koalition bildenden Parteien sind

sich bewußt " , so heißt es in der Erklärung
weiter , „ daß trotz aller Anstrengungen der
Regierung , die gegenwärtige Notlage nur über -
wunden werden kann , wenn die von der Mi -
litärregierung versprochene Hilfe möglichst
bald wirksam wird ."

Kamm tritt zurück

STUTTGART . Der württembergisch - badische

Minister für politische Befreiung , Gottlob
Kamm , hat am 31 . Dezember 1946 dem Mi -
nisterpräsidenten Dr . Reinhold , Maier sein

Rücktrittsgesuch eingereicht . Minister Kamm

beabsichtigt , gleichzeitig auch seinen Posten

als Bürgermeister von Schorndorf aufzugeben .
Nach den Erklärungen Major Garlocks hat
Minister Kamm als Grund für sein Rücktritts -

gesuch angegeben , daß er sich ins Privatleben
zurückziehen wolle .

Der demokratische Block in Polen (Kommunisten ,
Sozialisten , Demokraten ) hat einen Aufruf zu den
Wahlen am 19. Januar erlassen , in dem er einen
Dreijahresplan für den Wiederaufbau vorschlug .

SCHWÄBISCHES

TAG BLATT
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Größe im Alltag

Nicht Ruhm noch Titel zeugt von dem .
Was du für andre hast geschafft .

Du wälzst auch nie ein Weltproblem ,
Doch stark ist deines Herzens Kraft .

So bist und bleibst du Vorbild mir

In deines Alltags stiller Größe .
Dies ist des Lebens schönste Zier ,

Ach , daß sie jedem sich erschlösse .

, , Ganz allein !" nicke ich .
, ,Und man wird nicht wissen , was Sie tun ? "

, , Man wird es nicht wissen !" antworte ich
etwas ungeduldig .
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, ,Dann geht es nicht !" krächzt sie erregt . ,,Dann

geht es auf keinen Fall ! Ich hatte einen Mie -
ter , der saß auch immer allein auf seinem
Zimmer . . . man wußte nicht , was er trieb . . .
es war ein . . . Mörder !"

Sie zieht erschauernd ihr Schultertuch zu -
sammen und starrt ins Leere .

, ,Nun gut " , sage ich , um sie zu beruhigen ,
, ,damit Sie sich keinen falschen Aengsten hin -

geben , werde ich abends nicht allein auf mei -
nem Zimmer sitzen ; ich werde Freunde mit -

bringen . . . Gelage abhalten . . . vielleicht auch
gröhlen !"

,,Nein , nein !" haucht sie entrüstet .

, , Oder wenn Sie wollen " , sage ich ,, , werde
ich Damen mitbringen
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, ,Oder vielleicht doch Freunde . . . Oder Da -
men und Freunde !"

P

66

, ,Unmöglich !" schreit sie empört .

Sie sieht mich entgeistert an . Ich wanke er -
schöpft hinaus .

Schade . Ein so nettes Zimmerchen !

Paul Heinkel
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Das geht alle an
Verbesserungen im Postverkehr

SCHWABISCHES TAG BLATT

Umschau im Lande
Nach einer Entscheidung der Militärregierung ist

der Postscheck - und Postanweisungsdienst zwischen
der französischen , amerikanischen und britischen
Zone ab 1. Januar 1947 wieder aufzunehmen . Zuge -
lassen sind somit wieder : 1. Ueberweisung von Kon -
ten bei den Postscheckämtern der französischen
Zone auf Konten der Postscheckämter der ameri -
kanischen und britischen Zone und umgekehrt .
2. Gewöhnliche und telegraphische Zahlungsanwei -
sungen von Konten der Postscheckämter der fran -
zösischen Zone an Empfänger in der amerikanischen
und britischen Zone sowie von Konten der Post -
scheckämter der amerikanischen und britischen Zone
an Empfänger in der französischen Zone . 3. Ge -
wöhnliche und telegraphische Postanweisungen an
Empfänger in der amerikanischen und britischen
Zone sowie Postanweisungen von Orten dieser bei -
den Zonen nach Orten der französischen Zone .
4. Gewöhnliche und telegraphische Zahlkarten auf Landesbeauftragter zur Bekämpfung der

Die Beratende Landesversammlung
für Württemberg - Hohenzollern und
Lindau tritt am Mittwoch , dem 8. Januar , 15. 30
Uhr im Schloß Bebenhausen (Tübingen ) wieder zu -
sammen . Die Verhandlungen werden am 9. und 10.
Januar fortgeführt . Auf der Tagesordnung stehen
neben Fragen der Geschäftsordnung Berichte der
zuständigen Staatssekretäre über die Ernährungs -
lage , die gewerbliche Wirtschaft , aus dem Gebiet
der Arbeitsverwertung , Fragen der Landespolizei -
verwaltung , sowie ein Bericht über den Stand der
politischen Säuberung .

Konten der Postscheckämter der amerikanischen
und britischen Zone , sowie Zahlkarten von Orten
dieser Zonen auf Konten der Postscheckämter der
französischen Zone .

Alle Belege im Verkehr zwischen den drei wesent -
lichen Zonen müssen einen Vermerk über den Zweck
der Zahlung enthalten , und zwar diejenigen : a ) für
den Warenverkehr (nach dem 15. Mai 1945) den Ver -
merk ,, W" , b ) für den sonstigen Verkehr den Ver -
merk ,,S" .

Die Vermerke sind vom Absender oder Postscheck -
teilnehmer auf den Belegen oben links mit Farb -
stift oder durch Stempelabdruck anzubringen . Zah -
lungsbelege , welche diese Vermerke nicht tragen ,
werden zurückgegeben werden . Für den interzona -
len Verkehr gelten die allgemeinen Bestimmungen
und Gebühren .

Vollständiger Text der Nürnberger Urteile
Die Administration du Journal Officiel , Badischer

Hof , Baden - Baden , hat den vollständigen Text des
Urteils des Militärgerichtes Nürnberg herausgegeben .
Der Preis dieser 112 Seiten umfassenden Broschüre
beträgt . 40 Pfennig .

Wichtig für alle Tabakkleinpflanzer

von

Die Militärregierung erläßt in einer neuen An -
ordnung genaue Richtlinien über die Kontrolle des

Tabaks .den Kleinpflanzern abzuliefernden
Dort , wo beträchtliche Differenzen zwischen den
effektiv geernteten Tabakmengen und denjenigen
bestehen , die unter Zugrundelegung von Klein -
pflanzerkarten abgeliefert werden müßten , wird mit
scharfen Maßnahmen durchgegriffen . Sollten diese
in erheblichem Umfange in der Nichteinhaltung der
Ablieferungspflicht der Kleinpflanzer ihre Ursache
haben , sieht sich die Militärregierung veranlaßt , im
Jahre 1947 den Anbau von Kleinpflanzertabak zu -
mindest in den Distrikten zu untersagen , in wel -
chen besonders schlecht abgeliefert worden ist .
Strenge Maßnahmen werden durch die Zollbehör -
den veranlaßt und in jedem einzelnen Falle wird
nach der Ursache der Minderablieferung geforscht ,
auch wenn es sich um sehr unbedeutende Mengen
handelt . Schon im ersten Drittel des Monats Ja -
nuar 1947 beginnt allerorts die letzte Abnahme -
aktion für die Ernte 1946, die bekanntlich bis Ende
Januar 1947 abgeschlossen sein muß . Abnahmeorte
und - zeiten werden in den Tageszeitungen be -
kanntgegeben .

Programm des Südwestfunks
Wellenlänge : Baden - Baden 47,46 m 6321 hHz , Frei -

burg 242 m 1240 kHz ; Koblenz 291 m 1031 kHz ; Kai -
serslautern 205 m 1465 kHz ; Saarbrücken 225 m 1348
kHz ; Sigmaringen 242 m 1240 kHz .

und
Täglich , 6, 7, 8, 13, 22, 23. 45 Nachrichtendienst ; 6. 10

7. 15 Morgenkonzert ; 7. 30 aus Saarbrücken :
Frühgymnastik , anschließend „Froher Klang zur
Morgenstunde " ; 8. 05 und 17. 30 Lokales Programm
der einzelnen Sender (außer sonntags ) ; 8. 30 aus
Paris Nachrichten in französischer Sprache ; 12 Pro -
gramme der Nebensender , Mittagskonzert , Lokal -
nachrichten ; 13. 15, 16. 30 und 19 Unterhaltungskon -
zert (außer sonntags ) 13. 45 und 21. 45 Frankreich
spricht zum deutschen Volk (sonntags nur 13. 45) ;
18. 30 Kreuz und quer durch Deutschland , Nachrich -
ten aus allen Zonen (außer sonntags ) ; 18. 45 Franzö -
sisch im SWF . ; 19. 30 Lokalnachrichten der Sender ;
19. 40 Tribüne der Zeit (Nachrichten , Kommentare ,
Glossen ) ; 20 Le Magazine de France .

Jeden Mittwoch und Samstag 14 Jugendstunde ,
jeden Donnerstag und Sonntag 14 Kinderstunde .

Mittwoch , 8. Januar : 19. 15 Richard Nold :
,,Das Menschenbild im Lichte der Biologie " ; 20. 15
,,Das Prisma " , Konzert des Großen Orchesters des
SWF .; 21. 15 Tanzmusik ; 22. 15 Musikalische Kostbar -
keiten ; 22. 45 Freiburg : Unterhaltungsmusik .

Fußball

Die Verhandlungen sind öffentlich . Eintrittskarten
entsprechend den beschränkten Platzverhältnissen ,
sind jeweils eine halbe Stunde vor der Sitzung im
Verwaltungsbüro Schloß Bebenhausen erhältlich .

Geschlechtskrankheiten
Tübingen . Die Geschlechtskrankheiten sind ,

wenn auch glücklicherweise nicht in dem Ausmaße
wie in anderen Zonen , in stetem Ansteigen begrif -
fen . Ihrer Bekämpfung haben die Behörden des öf -
fentlichen Gesundheitsdienstes deshalb schon bisher
besonderen Nachdruck verliehen . Nachdem in letz -
ter Zeit in verschiedenen Krankenhäusern geschlos -
sene Abteilungen eingerichtet wurden und neuer -
dings von der Militärregierung auch Penicillin zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten zur Verfü -
gung gestellt wurde , hat die Landesdirektion des
Innern weitere Maßnahmen ergriffen , um den
Kampf mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
durchzuführen . Unter anderem wurde nunmehr zu
diesem Zweck mit Zustimmung der Militärregie -
rung der Direktor der Universitätshautklinik in Tü -
bingen , Professor Dr . Gottren zum Landesbeauf -
tragten zur Bekämpfung der Geschlechtskrankhei -
ten (Chefvenerologen ) bestellt .

-

Stuttgart . Die Reichsbahndirektion Stuttgart
gibt sich alle Mühe , Durchreisenden eine Uebernach -
tungsgelegenheit zu verschaffen . Sie hat nunmehr
im Hauptbahnhof zwei laufunfähige Schlafwagen
aufgestellt und darin einen Hotelbetrieb eingerich -
tet . Die Zweibettkabinen , die mit Licht versehen
und geheizt sind , auch an Bedienung fehlt es
nicht - sind mit 48 weißbezogenen Betten ausgestat -
tet . Der Verkauf der Bettkarten erfolgt bei Tage
durch das Reisebüro Rominger im Hauptbahnhof ,
bei Nacht durch die Schlafwagenbedienungen in den
Wagen . Die Uebernachtungsgelegenheit darf nur für
zwei aufeinanderfolgende Nächte in Anspruch ge -
nommen werden .

Stuttgart . Von den 1273 in Stuttgart wieder
tätigen Industriefirmen wurde nach einem Jahr ein
Monatsumsatz von 73,1 Mill . RM . erzielt (Anfang
1946 22,6 Mill . RM . ). Das sind 40 Prozent des Durch -
schnittsmonatsumsatzes von 1938. Der Vergleich
stimmt insofern allerdings nicht ganz , als es sich
um Umsatz - und nicht reine Produktionszahlen
handelt . Die Großhandelsumsätze sind seit Januar
1946 von 27 auf 42 Mill . RM . gestiegen (45 Prozent
der Umsätze von 1938). Im Einzelhandel wurden
schon 76 Prozent von 1938 erreicht .

Stuttgart . In der amerikanischen Zone sind
seit dem 6. Januar wesentliche Aenderungen im
Eisenbahnfahrplan eingetreten .

Schwäb . Gmünd . Drei Hamburgerinnen hat -
ten in Oberbayern Anzugstoffe und Konservengläser
gegen 25 kg Schweinefleisch , 75 kg Weißmehl , fünf
Gänse und fünf kg Butter vertauscht und wollten
nun durch Trampen die Sachen vom Lech nach
Hamburg bringen . Bei einer Verkehrskontrolle der
Gmünder Polizei wurde jedoch die Hamsterbeute
beschlagnahmt und auch die Versicherung , daß dies
der Proviant für ihr bayerisches Ferienkind sei ,
nützte den Frauen nichts .

Künzelsa u . In einer Kreisgemeinde brach ein
Brand aus , der sich sehr schnell zu einem Groß -
feuer entwickelte . Wegen der unzureichenden Was -
serversorgung mußte die Feuerwehr mit Jauche
löschen . Trotzdem brannte das Anwesen bis auf die
Grundmauern nieder . .

Heidenheim . Auf dem Schloß Duttenheim
ließ der Kreisverband ein unter Leitung von Barm -
herzigen Brüdern stehendes TB .- Krankenhaus ein -
richten . Inzwischen ist die Aufnahmefähigkeit die -
ses Heimes jedoch schon weit überschritten und der
Kreisrat sah sich deshalb gezwungen nach weiteren
geeigneten Baulichkeiten Ausschau zu halten . Eben -
so zwang die große Anzahl von Geschlechtskranken ,

eine getrennte Geschlechtskrankenstation einzurich -
ten . Zu diesem Zweck soll ein bisher in Heiden -
heim von Ostflüchtlingen belegtes Lager entspre -
chend umgestaltet werden . Aber auch das Kreis -

Der Sport hat das Wort

Der Club hat verdient gewonnen

x VfB Stuttgart FC . Nürnberg 1:2 (0:0). Bei man -
chen Spielen der obersten Fußballklasse Süddeutsch -
lands benötigt man zurzeit nicht nur 22 Spieler , einen
Ball und einen Schiedsrichter , sondern auch wenigstens
eine Tragbahre und ein starkes Polizeiaufgebot . Solche

Tatsachenwenig erfreulichen lassen keine günistigen
Schlüsse zu . Wünschenswert wäre es , wenn recht bald der -
artige Uebelstände gänzlich verschwinden würden .

Die Ouvertüre zu dem Stuttgarter Spiel , dem mehr als
30 000 Zuschauer trotz der grimmigen Kälte anwohnten ,
war eine kleine Karambolage zwischen einigen Zuschau -
ern , die aber von der Polizei schnellstens eingedämmt
wurde . Das Spiel selbst verlief bis in die letzten zehn
Minuten ohne irgendwelchen Zwischen fall . Als dann aber
Nürnbergs Mittelläufer Ken nemann , die Stütze des
Clubs , sich ohne ersichtlichen Grund zu einer Unsportlich -
keit gegen Böckle hinreißen ließ und deshalb von dem
sehr gut amtierenden Mannheimer Schiedsrichter Schmet -
zer des Feldes verwiesen wurde , wütete einmal wieder
das Publikum , so daß ein starkes Polizeiaufgebot nötig
war , damit Kennemann unbelästigt den Umkleideraum er -
reichen konnte . Im übrigen aber handelte es sich um einen
typischen Punktekampf , der keine besonders zu beanstan -
denden Härten zeigte , aber infolge der ungünstigen Platz -
verhältnisse zu allem Unglück war von den beiden
Toren der Schnee ganz weggeräumt die Leistungen
zweier erstklassigen Ligamannschaften stark beeinträch -
tigt . Nürnberg Lindner , Kennemann , Uebelein 1, Höschl

hat verdientund Merbolzheimer gefielen besonders
gewonnen . Die Nürnberger Elf spielte vor allem in der
zweiten Halbzeit einen technisch reiferen Fußball , hatte
eine größere Durchschlagskraft und leistete sich in der
Hintermannschaft keine solchen Schnitzer , wie es der
VfB . machte , der dadurch das Spiel auch verlor . Die
Ueberlegenheit des VfB . in den ersten 45 Minuten war
eindeutig . Aber was hilft alle Ueberlegenheit , wenn keine
Tore fallen . Und dazu war den Stuttgartern raehrfach
Gelegenheit geboten . Bereits in der dritten Minute blieb
eine von rechts gegebene Flanke von Schlienz unverwer -
tet . Der Club versiebte im Anschluß ebenfalls eine tod -
sichere Sache , so daß der Ball knapp an der Torlinie vor -
beirollie . Die VfB . -Angriffe rollten unaufhaltsam vor das
gegnerische Tor . Läuferreihe und Verteidigung unter -
stützte sehr gut , dagegen fühlte sich Lehmann auf Links -
außen zu selbständig und glaubte , statt zu flanken , oft
aus einem unmöglichen Winkel heraus selbst schießen zu
müssen . Kurz vor der Pause traf Pöschl die Latte , wäh -

rend zuvor Schlienz eine Bombe knapp neben den Eck-
pfosten setzte .

Die mehrfache Ansicht , der Club beherrsche die zweite
Halbzeit , bestätigte sich nur zu deutlich . Herbolzheimer
schoß in der neunten Minute ein glänzendes Tor , an dem
die linke Abwehrseite des VfB . nicht schuldlos ist . Pöschl
traf zweimal das leere Tor nicht . Dafür erzielte Böckle
knapp eine Viertelstunde vor Schluß überraschend den
Ausgleich . Die Begeisterung der Zuschauer hielt eller -
dings nicht lange an , denn Herbolzheimer verwandelte
einen ihm von Pöschl zugespielten Ball zum siegreichen
Tor , . Man kann zwar darüber streiten , ob das Tor aus

-

Abseitsstellung heraus fiel oder nicht . Die weiteren Ver -
waren sehrsuche des VfB . , nochmals auszugleichen ,

schwach , so daß Nürnberg nach hartem Kempf verdient
Sieger blieb .

Phönix Karlsruhe Stuttgarter Kickers 3 :2 ; FSV .
Frankfurt Ulm 46 3:0; VfR . Mannheim Karlsruher
FV . 1 :4 ; FC . Schweinfurt Waldhof Mannheim 1:1;
SpVgg . Fürth Schwaben Augsburg 1:5 ; BC . Augsburg

Viktoria Aschaf -1860 München 1 :4 ; Bayern München
FC . Bamberg 4 :1.fenburg 4 :1; Offenbacher Kickers

-

-

1

Portugal Schweiz 2:2

Zur gleichen Zeit , wo in Mitteleuropa die Fußballspiele
überall auf verschneiten und hartgefrorenen Plätzen vor
sich gingen , goß es in Portugal in Strömen und orkan -
artige Regenstürme riefen eine wahre Sintflut hervor .
Dennoch wurde vor 22 000 Zuschauern das Länderspiel
Portugal Schweiz ausgetragen und man kann sich vor -
stellen , daß es zwischen Wasserlachen und Morast mehr
einem Wasesrball - als einem Fußballkampfe glich . Selbst
die portugiesische Fußballbegeisterung erhielt unter sol -
chen Umständen einen Dämpfer , denn wie sollte man
schreien , wenn man zwischen Wolkenfetzen nur schemen -
haft die blauen und roten Spieler auftauchen sah . Vier -
mal hatten die tapfer ausharrenden Lissaboner Gelegen-
heit , Torerfolgen zuzujubeln , in der ersten Hälfte beim
Tor von Aldano , Portugal und Faton , Schweiz und in
der zweiten Hälfte von Moreira Portugal und nochmals
Faton . Mit 2 :2 nahm dieses erste Länderspiel 1947, das
unter Witterungsverhältnissen vor sich ging , wie sie bei
einem Länderkampf vorher kaum je erlebt worden wa-
ren , einen unentschiedenen Verlauf . Am 25. Januar trifft
nun Portugal in Lissabon auf Spanien .

Württbg . Landesliga : Stuttgarter FC .
Sportfreunde 0 :2.

Freundschaftsspiele

Stuttgarter

Schramberg - 1. FC . Nürnberg , 1:7. Der Club war
nach seinem Verbandsspiel in Stuttgart am Dreikönigstag
zu einem Lehrspiel nach Schramberg gekommen und be-
siegte die Schramberger Elf vor rund 3000 Zuschauern mit
1:7. An der Pause erstand das Spiel 1:0 für Schramberg
Außer Kennemann , der am Tag zuvor in Stuttgart des
Feldes verwiesen wurde , waren die Nürnberger Mannschaft

SV . Trossingen VfL . Schwenningen 3 :2; SSV . Reui -
lingen - ASV . Karlsruhe -Durlach 3 :6 ; Geislingen - Ba-
lingen 2 :5.

VfL . 99 KölnIm Kölner Stadion spielte Schalke 04
und siegte sicher mit 3 :0.

Köln 2 :0. EssenFußballstädtespiele : Hamburg
Duisburg 3 :1.

-

-

-

Internationales Freundschaftsspiel : VC . Basel VAOF
Budapest 2 :2 .

In London sollen Fachleute der FIFA . bereits über die
eventuelle Europaauswahl zum Spiel gegen Großbritannien
diskutiert haben und dabei wurde von Spielern aus Däne -
mark , Schweden , Frankreich , Sowjetunion , Schweiz , Spanien ,
Portugal , Holland (nicht aber Italien ) gesprochen .

Eine Fußballkombination Hamburg Schalke wurde
eingeladen , zur Eröffnung der diesjährigen Leipziger
Messe am 9. März in Leipzig ein Spiel gegen eine Aus -
wahlmannschaft des Bundeslandes Sachsen auszutragen .

krankenhaus weist ständig eine untragbare Ueber -
füllung auf . Aus einer Schnaitheimer Schule wurde
deshalb ein Hilfskrankenhaus .

Reutlingen . Die Fachinnung der Fotografen
der französisch besetzten Zone Südwürttembergs
und Hohenzollerns hielt in Reutlingen ihre erste
Versammlung ab . Zum Vorsitzenden wurde Keidel ,
Hechingen , einstimmig wiedergewählt .

Keinengstingen . Vom 25. Dezember bis
1. Januar 1947 fand auf der Gebirglerhütte bei Klein -
engstingen ein Landestreffen der Freien Jugend -
bewegung „, Bund Junge Schwaben " statt . In poli -
tischer und bündischer Hinsicht bleibt der Bund
seinen Grundlagen treu und lehnt jegliche Anleh -
nung an eine politische Partei ab . Der Bund will
mit jedem der bestehenden Jugendverbände tole -
rant zusammenarbeiten .

Tuttlingen . Die Kriegsgefangenen des La -
gers Tuttlingen - Mühlau zeigten in einer Ausstel -
lung für die Oeffentlichkeit für arme Kinder an -
gefertigte Spielzeuge . Sie leisten damit trotz ihrer
schweren Lage noch einen beachtlichen Beitrag zur
Behebung der Not .

Laupheim . Das noch im Aufbau befindliche
Technowerk Laupheim , das sich mit der Anferti -
gung technischer Gebrauchsartikel befaßt , hat zum
Ausgleich fehlender elektrischer Energie ein kleines
Windkraftwerk modernster Bauart versuchsweise
in Betrieb genommen . Die von Ingenieur Hartz im
Technowerk selbst hergestellte Konstruktion kann
je nach den Windverhältnissen zwischen vier und
sechs Kilowatt Strom erzeugen , womit man bei -
spielsweise fünf bis sieben Wohnungen mit elektri -
scher Energie versorgen könnte . An der Verbesse -
rung der Anlage wird noch gearbeitet .

Friedrichshafen . Der Internist Professor
Dr . Helmut Dennig , bis zum Kriegsende Direktor
des Berliner Robert - Bosch -Krankenhauses und der
ihm angeschlossenen medizinischen Universitäts -
klinik , hat einem Ruf als Chefarzt des Karl -Olga -
Krankenhauses in Stuttgart als Nachfolger des ver -
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storbenen Hofrats Dr . Leube Folge geleistet . Pro -
fessor Dr . Dennig , eine Kapazität auf dem Gebiete
der inneren Medizin , der als akademischer Lehrer
und Forscher internationale Anerkennung gefun -
den hat , war seit seiner Uebersiedlung an den Bo -
densee als Praxisarzt in Friedrichshafen tätig .

Friedrichshafen . Ein Deutscher in der
Schweiz hat für die Stadt Friedrichshafen eine
Weihnachtsspende zur Verfügung gestellt , die in
Gestalt von 500 Dosen Nährmitteln für unterernährte
Kinder , 50 Kilo Lebertran und Kindermehl über
das Städtische Gesundheitsamt , das Krankenhaus
und die Aerzte zur Verteilung gelangt .

Freiburg . In der Jugendherberge in Titisee
trafen sich in diesen Tagen 60 Studenten aus Paris
und Freiburg , die sich während der Ferienkurse
der Universität im Sommer kennengelernt haben .
Sie feierten ein 14tägiges Wiedersehen beim Win -
tersport im Schwarzwald . Am Sonntag fuhren die
französischen Studenten wieder zurück .

Pforzheim . In Pforzheim wurde ein Post -
beamter wegen Absendung von Bettelbriefen nach
Amerika zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Er
hatte sich im Dienste Paketkarten verschafft und
an die Absender von Liebespaketen nach Amerika
geschrieben , wobei er sich als Totalgeschädigter aus -
gab .

Pforzheim . Die Monatsproduktion der Pforz -
heimer Industrie und Wirtschaft ist im letzten hal -
ben Jahr von 2,6 Mill . auf 4,9 Mill . RM . angestiegen .
Der Friedensumsatz lag etwa bei 100 Mill . RM . Nun -
mehr sind wieder etwa 8700 Personen in der Pforz -
heimer Industrie und Wirtschaft tätig .

Karlsruhe . Nach einem Jahresüberblick der
Stadt Karlsruhe betrug die Bevölkerungsziffer am
Ende des Jahres 1946 174 199 Einwohner gegenüber
144 455 Einwohnern beim Jahresbeginn .

Heidelberg . Auf Anordnung der Stadtverwal -
tung ist mit Rücksicht auf den Kohlen - und Strom -
mangel ein allgemeines Spielverbot für alle Theater ,
Lichtspielhäuser , Kabaretts , Varietéveranstaltungen
wie auch Konzerte und öffentliche Vorträge in Kraft
getreten . Die Maßnahme bleibt bis auf Widerruf
gültig .

Neuorganisation des Fremdenverkehrs
Württemberg erhält einen neuen LFV .

Neben der Schweiz , Italien Österreich und Frank -
reich war früher Deutschland das wichtigste Reise -
land Europas . Innerhalb der deutschen Zahlungs -
bilanz spielte der Ausländerbesuch eine wichtige
Rolle als Devisenbringer , der innerdeutsche Reise -
verkehr hatte gleichfalls erhebliche Umsätze im Ho -
tel - und Gaststättengewerbe zu verzeichnen .

Nach einem Kriege sind naturgemäß allerlei
Schwierigkeiten zu überwinden . Die Gründe sind
allgemein bekannt und nur zu verständlich . Sie be -
stehen einerseits in dem Mangel an Unterkunfts -
möglichkeiten und Verpflegung , andererseits in den
Verkehrshemmungen , die größere Reisen zu Erho -
lungszwecken vorläufig noch unmöglich machen .
Trotzdem sind die Fachleute des Fremdenverkehrs
und des Hotelgewerbes seit dem Zusammenbruch
nicht untätig geblieben , sondern haben begonnen ,
die organisatorischen Voraussetzungen für den Wie -
deraufbau des deutschen Fremdenverkehrs zu schaf -
fen . Es handelt sich dabei um die Landesfremden -
verkehrsverbände " , die früher im Reichsfremden -
verkehrsverband zusammengeschlossen waren . Die
Regelung

-

aller Fremdenverkehrsangelegenheiten
einschließlich der Werbung für die Reisegebiete war
ihre Aufgabe und so wird es auch jetzt wieder sein .

In der französischen Besatzungszone , deren Län -
der im deutschen Reiseverkehr immer eine füh -
rende Rolle spielten - man denke nur an die gro -
Ben Bäder , an den Schwarzwald , an den Bodensee
und die rheinisch - pfälzischen Weingebiete ist
man besonders rege . Hier wurde schon vor einem
Jahr der „, Badische Fremdenverkehrsverband " in
Freiburg neu gegründet . Er betreut das Land Ba -
den , soweit es französisch besetzt ist . In dem einen
Jahr seines Bestehens sind diesem Verband schon
242 badische Kur - und Fremdenverkehrsgemeinden
beigetreten . Der „ Badische Fremdenverkehrsver -
band " war der erste deutsche Fremdenverkehrs -
verband , der nach dem Zusammenbruch wieder die
Arbeit aufgenommen hat . Inzwischen sind auch in
anderen Gebieten Neugründungen gefolgt , so daß
wir heute bereits 12 deutsche Fremdenverkehrs -
verbände in den verschiedenen Zonen haben . In
der französischen Zone sind neben dem badischen
Verband gleichgerichtete Organisationen des Frem -
denverkehrs in Rheinland - Pfalz und in Württem -
berg im Aufbau begriffen .

In der amerikanischen Zone wurden Fremden -
verkehrsverbände für München und Südbayern in

Handball

-

I

Städtespiele : Wuppertal München 7:8.
Auswahlspiel : Mittelrhein Niedersachsen 8 :5.

Uebergeordneter internationaler Sportverband
Ein alle Sportarten umfassender internationaler Sport -

verband soll wie in Schweizer Sportkreisen bekanntge
geben wurde , in absehbarer Zeit gegründet werden . Der
internationale Fußballverband , der internationale Leicht -
athletikverband und der internationale Radsportverband
haben ihr Einverständnis bereits bekanntgegeben .

Olympische Fahne übergeben

Der Berliner Oberbürgermeister Dr. O. Ostrowski
übergab am 31. Dezember dem englischen Verbindungs -
offizier beim Magistrat von Berlin , Oberstleutnant Man -
der die olympische Fahne . Die Fahne wurde seit den
olympischen Spielen 1936 in Berlin aufbewahrt und war
nach dem Zusammenbruch längere Zeit nicht auffindbar .
Vor einigen Wochen wurde sie in einem Gebäude der
Berliner Stadtbank aufgefunden und ist nunmehr von
den sowjetischen Militärbehörden freigegeben worden .
Wie der Magistrat der Stadt Berlin bekanntgab , wird die
olympische Fahne zunächst dem olympischen Komitee in
der Schweiz zugeleitet . Später wird sie nach England ge-
bracht ,

Motorsport
Hermann Lang will im Ausland starten

Zurzeit , da die internationalen Rennsporttermine 1947
herausgegeben werden , wurde die Frage aktuell , was die frü -
heren Spitzenfahrer des deutschen Motorsports in der neuen
Saison zu unternehmen gedächten , sind doch Rennverpflich -
tungen durch deutsche Unternehmen illusorisch geworden . Da
sich nun über Pariser Rennfahrerkreise eine Nachricht ver -
breitete , daß Frankreichs Rennwagenfirmen eventuell an die
Verpflichtung deutscher Rennwagenspezialisten herangehen
wollen , nahmen wir die Gelegenheit wahr , Deutschlands
Spitzenfahrer der Rennwagenklasse , Hermann Lang aus Stutt -
gart , über seine Meinung und seine Pläne für 1947 zu befra -
gen . Hermann Lang meinte : ,, Ich kann mir gut vorstellen ,
daß genau so wie früher deutsche Firmen ausländische Klasse -
fahrer wie den Engländer Seamann , den Franzosen Chiron
oder die verschiedenen Italiener für ihren Rennwagenstall
verpflichteten , nun ausländische Firmen einmal deutschen Fah -
rern Chancen geben , ihren geliebten Sport weiterzubetrei -
ben . Und ich sage Ihnen : in Frankreich zum Beispiel könnte
ich durch mein Beispiel als Spitzenfahrer den augenblicklich
noch fehlenden Nachwuchs schaffen und belehren , den Italien
ja schon in besonderem Maße besitzt . Für uns Wagenfahrer
besteht ja in Deutschland sowieso keine Aussicht und so
taßte ich den Entschluß , mit Starts im Ausland klar zu kom -
men . Hat man schon von jeher für den Motorsport gelebtund jedes Mittel und jede Gelegenheit , wahrgenommen , um
ihn zu betreiben , so muß man auch jetzt sehen , wo man
starten kann . Meine ersten internationalen Sportkamerad -
schaften pflege ich seit 1928, als ich der einfache Monteur

mich im Motorsport durch Starts in der Schweiz , in
Oesterreich , in Ungarn und in Deutschland so hocharbeitete ,
daß ich schon 1931 Deutscher Meister wurde .

Das Ruhestein -Bergrennen 1946 war für mich nach langer
Ruhepause die Probe , ob man nervenmäßig noch den Mumm
aufbringt , solche Geschwindigkeiten herauszuholen , die den
Erfolg garantieren . Id .

München und für Nordbayern in Nürnberg gegrün -
det . Ein weiterer Fremdenverkehrsverband ist für
das Gebiet Rhein -Main , also in Großhessen , vorge -
sehen . In der englischen Besatzungszone arbeiten
bereits Fremdenverkehrsverbände im Gebiet Nord -
mark in Hamburg , im Gebiet Ostfriesland in Em -
den , für Unterweser - Jade in Bremen und für West -

' falen in Dortmund . Ferner nimmt der LFV . Rhein -
land in Bad Godesberg seine Tätigkeit wieder auf .
Aus der russischen Zone wird bisher lediglich aus
Thüringen und Mitteldeutschland über Neugrün -
dungen berichtet . Im Harz hat sich eine Arbeits -
gemeinschaft Harzer Heilbäder und Kurorte " ge -
bildet . Interessant ist , daß auch die Heilbäder und
klimatischen Kurorte der britischen Zone sich zu
einer derartigen Arbeitsgemeinschaft außerhalb der
Landesfremdenverkehrsverbände zusammengeschlos -
sen haben .

Träger der örtlichen Fremdenverkehrsbetreuung
waren früher allgemein die Verkehrsvereine oder
die städt . Verkehrsämter . Auch auf diesem Gebiete
sind in letzter Zeit zahlreiche Wiedergründungen
erfolgt . Es hat sich gezeigt , daß diese Verkehrsstel -
len gerade bei den heutigen schwierigen Reise - und
Unterkunftsverhältnissen außerordentlich segens -
reiche Arbeit , vor allem im Interesse des beruf -
lichen Reiseverkehrs , leisten können . In der fran -
zösischen Zone sind auf diesem Gebiet vor allem
Freiburg und Trier zu erwähnen .

Für Württemberg ist in Kürze mit der Neugründung
des Landesfremdenverkehrsverbandes zu rechnen .
Württemberg gehörte immer zu den beliebtesten
Reisegebieten . Es ist daher unbedingt notwendig ,
daß hier genau wie im benachbarten Baden , die
organisatorische Grundlage für den Wiederaufbau
des Fremdenverkehrs rechtzeitig geschaffen wird .
Die Vorarbeiten zur Bildung des Württ . Fremden -
verkehrsverbandes hat Bürgermeister und Kur -
direktor Klepser in Bad Liebenzell übernommen ,
der mit der Landesdirektion Wirtschaft beim Staats -
sekretariat in Tübingen eng zusammenarbeitet .

Landesberufsgewerkschaft Angestellte
gegründet

F. F. S.

Tuttlingen . Tuttlingen ist zum Mittelpunkt
des Gewerkschaftslebens in Südwürttemberg ge -
worden . Die Impulse für die Gründung der Kreis -
und Landesgewerkschaften sind von hier ausgegan -
gen . Schon in den ersten Tagen des neuen Jahres
konnte dem Aufbau der Gewerkschaften ein neuer
bedeutsamer Eckstein gesetzt werden . Am 4. Ja -
nuar fand die Gründungsversammlung der Landes -
berufsgewerkschaft der Angestellten in der Privat -
industrie , sowie im Handel und Handwerk statt . Der
Leiter der örtlichen Gewerkschaft der Angestellten ,
Johannes Hengstler , eröffnete die Tagung . Er be -
grüßte den zweiten Beigeordneten der Stadtver -
waltung Ottmar und den Landesbeauftragten der
Gewerkschaften Fritz Fleck .

Fritz Fleck , nahm in grundsätzlichen Ausfüh -
rungen zu der Frage der Gewerkschaften für An -
gestellte Stellung . Die Frage gemeinsamer Gewerk -
schaften von Arbeitern und Angestellten bleibe das
erstrebte Ziel , das nur jetzt aus praktischen Erwä -
gungen heraus noch nicht direkt angestrebt werden
könne . Den Angestelltengewerkschaften , die in zwei
großen Säulen in Erscheinung treten würden , der
Gewerkschaft der in der Industrie , im Handel , im
Handwerk , den Banken und Versicherungen tätigen
Angestellten und den in Staats - und Kommunebe -
trieben tätigen Angestellten als andere , fallen ganz
besonders wichtige Aufgaben zu . Durch die Entnazi -
fizierung sind manche Betriebe zur treuhänderi -
schen Verwaltung an die Belegschaften selbst über -
geben . Es gelte den auf neutraler Basis entstehen -
den Gewerkschaften die Kraft zu geben , daß sie
solche Aufgaben auch bewältigen könnten . Fleck
untersuchte das Verhältnis zwischen Unternehmer
und Arbeitnehmer , bejahte die Initiative des Un -
ternehmers , forderte aber das Mitbestimmungsrecht
der schaffenden Menschen . Anschließend behandelte

das Verhältnis der deutschen Gewerkschaften
zum Weltgewerkschaftsbund und gab interessante
Perspektiven der bereits zu erwartenden Zusam -
menarbeit , die die Schaffenden über die Grenzen
des Landes hinaus vereinigen und damit ein Fun -
dament schaffen würde , das einen dauernden Frie -
den auch gewährleiste . Insbesondere wandte Fleck
sein Augenmerk auf die Jugendarbeit der Gewerk -
schaften . Es müsse der notwendige , auch geschulte
Nachwuchs gesichert werden , damit die Arbeit der
Gewerkschaften auch in späteren Tagen ihren siche -
ren Bestand habe .

er

Die Gründung der Landesgewerkschaft wurde
einstimmig beschlossen , wobei einer Anregung fol -
gend auch die Angestellten der Banken und Ver -
sicherungen im Titel der Gewerkschaft erwähnt

Anschluß und zurwerden sollten , um sie zum
Mitarbeit anzuregen . Ebenso einstimmig wurde
Tuttlingen als Sitz der neuen Landesgewerkschaft
angenommen . Zum ersten Vorsitzenden wurde Jo -
hannes Hengstler , Tuttlingen , zum stellv . Vor -
sitzenden Bayer , Sigmaringen , zum Schriftführer
Eduard Moser , Tuttlingen , zum Kassierer Bauer ,
Tuttlingen , zum Stellvertreter Eduard Kulgus ,
Tuttlingen , gewählt .
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Die Völker müssen sich wieder finden

Kürzlich fanden auf Veranlassung der französi -
schen Militärregierung sowohl in Tübingen als auch
in Bad Teinach internationale Ferienkurse
statt , an denen sich französische , englische und
deutsche Studenten beteiligten . Einer der Teilneh -
mer schreibt darüber : Nie empfanden wir das Ver -
bindende und Einigende stärker als während des
gemeinsamen , sonntäglichen Gottesdienstes . Wäh -
rend der hl . Messe sprachen französische und deut -
sche Studenten Gebete , und der Chor , der
Studenten von drei Nationen zusammengestellt war ,

aus

sang liturgische Gesänge . Gemeinsam gingen wir
zur Kommunionbank , und wir alle empfanden es
im Innersten unserer Seele : .,Unsere Völker müssen
sich wieder finden im gemeinsamen Glauben . Wir
beten doch alle das gleiche Credo ."

Die Evang . Lehrergemeinschaft in Württemberg
wieder erstanden

Die seit dem Jahre 1935 durch den Nazismus
verbotene Evang . Lehrergemeinschaft
in Württemberg hielt Ende Dezember in Metz -
ingen/ Urach ihre Gründungsversammlung ab . Damit
ist der im Jahre 1870 gegründete Evang . Lehrer -
verein in Württemberg , dessen Organ . ,Der Leh -
rerbote " war , in neuer Gestalt wieder erstanden .
Die Evang . Lehrergemeinschaft sammelt in ihren
Reihen Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgattungen
(auch Religionslehrer und Geistliche ) , die mit Ernst
Christen sein wollen und sich für christliche Er -
ziehung in Schule und Haus einsetzen . Zum Vor -
stand wurde der frühere Schriftleiter des Lehrerboten ,
Mittelschullehrer J. Beck in Calw , der Ver -
fasser verschiedener Religions - , Erziehungs - und
Sprachbücher , gewählt .

Lehrerinnen -Oberschule Nagold im Betrieb

Wie die Lehrer -Oberschule Saulgau nahm auch
die Lehrerinnen -Oberschule Nagold den Betrieb auf .
Die Eröffnung konnte zwar nicht in Nagold selbst
stattfinden , da das alte Lehrerseminar zur Zeit einer
gründlichen Reparatur unterzogen wird , doch wer -
den in etwa einem halben Jahre die angehenden
Lehrerinnen ihr endgültiges Heim in Nagold be -
ziehen . In der Zwischenzeit sind sie in Schwen -
ningen untergebracht , wo ihnen ein schönes Ge-
bäude zur Verfügung gestellt wurde . Zur Eröff -

Allerlei aus Altensteig

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Der

nungsfeier waren Vertreter der französischen Mili - dick , daß nach langen Bemühungen der Wunsch
tärregierung und andere Persönlichkeiten erschie - nach Errichtung einer Lehrerinnen -Oberschule in
nen . Ansprachen hielten die Leiterin der Anstalt , Südwürttemberg in Erfüllung gehen konnte .
Frau Oberstudiendirektor Roos , Oberregierungs - französischen Militärregierung wurde für ihr der
rat Roser namens der württembergischen Regie - Schule gegenüber bewiesenes Wohlwollen herzlich

rung und Oberst Graff seitens der Besatzungs - gedankt . Namens der Stadt Schwenningen sprach
behörde . Sie alle gaben ihrer Freude darüber Aus - Oberbürgermeister Dr . Gönnenwein .

baum .

7. Januar 1947 8 .

Kleine Chronik

Birkenfeld . Eine besonders große und schöne
Weihnachtsüberraschung durfte die Familie Karl

Am Heilig AbendKull , Ladengeschäft , erleben .
ist ihr Sohn Alfred , der 7 Jahre in Gefangenschaft
war , unerwartet heimgekehrt . Mit der Familie freut
sich die ganze Gemeinde .

Nagold . Aus Kriegsgefangenschaft sind zurückge -

Hans Roth , Schreiner , Iselshausen ; Joh . Kirn ,
kehrt : Erwin Kern , Schneidermeister , Kanalstraße ;

Schreiner , Lembergstraße ; und Gustav Schwarz ,

Gärtner , Burgstraße . Mit den Angehörigen freut sich
die ganze Stadt über die Heimkehr ihrer Mitbürger .

Verschiedene Nagolder Betriebe veranstalteten
Betriebsfeiern , bei denen Jubilare geehrt und die
Betriebsangehörigen mit passenden Geschenken er -
freut wurden .

Nagold . In der Schwarzwälder Tuchfabrik wur
den etwa 300 Meter Herren -Anzugstoff gestohlen
Vier Täter aus Rohrdorf , Vater mit Sohn und zwei
jungen Burschen wurden inzwischen verhaftet .

Schömberg in der Weihnachtswoche
Verschneit und verträumt liegt der heilklimatische und Liedern zu Wort . Auch im Kindergarten

Kurort Schömberg mit seiner bezaubernden Um- erschien Knecht Ruprecht , und seine Gaben riefen
gebung da . Der kleine Eulenbach ist mit einer bei den Kleinen helles Entzücken hervor . Die Ar-
hauchdünnen Eisschicht überzogen. Darüber hat der beitsheilstätte Schwarzenberg bescherte ihre
Schnee kleine Brücken gebaut . An den kahlen Rekonvaleszenten ebenfalls innerhalb einer litera -
Weidesträuchern kleben prachtvoll leuchtende Kri - risch -musikalischen Feier .
stalle . Millionen blitzender Diamantsplitter schien Zu einer Festesstunde am Heiligen Abend lud
die Sonne über die Erde gesät zu haben . Und abends die Ev . Kirchengemeinde ihre Gläubigenerstrahlte inmitten des Kurortes ein großer Lichter - ein . Der gutgeschulte Chor sang unter Leitung von

Frau Dr . Eversbusch ; helle Kinderstimmen
brachten dem Kindlein in der Krippe ihre Lieder
dar , und Blockflötenkonzerte trugen zum guten Ge -
lingen der erhebenden Feierstunde bei . Die kath . Oberkollbach . Ganz unerwartet rasch verstarb imGemeinde feirte um Mitternacht ihre Mette .

Alter von 68 Jahren der im weiten Umkreis bekannteAuch hier trug der fein abgestimmte Kirchenchor
Weihnachtslieder vor . Im feierlichen Hochamt sang Kaufmann und Rechenmacher Friedrich Volz .

Er war bei Alt und Jung sehr beliebt und in jederder Chor die vierstimmige ,,Missa in honorem sanc -
tissimi sacramenti " von G. M. Alt . Auch in den Hinsicht , sei es in geschäftlicher oder in landwirt -

umliegenden Ortschaften wurde das Christfest in
schaftlicher Angelegenheit , ein stets hilfsbereiter

althergebrachter Weise begangen . In Langen - und erfahrener Mann . Die allgemeine Wertschätzung
brand gestalteten die Kinder in der Pfarrkirche des Verstorbenen kam beim Begräbnis ganz beson -
eine Krippenfeier ; anschließend zogen die Kinder

und Kranken ihre Lieder dar .

von Haus zu Haus und brachten den alten Leuten

In den Sanatorien und Kurheimen begannen die
gemeinschaftlichen Weihnachtsfeiern für die Ange
stellten bereits mit dem 4. Adventssonntag . Am
Heilig -Abend versammelten sich die Patienten
in den festlich geschmückten Speisesälen und Auf -
enthaltsräumen , in denen der glitzernde Tannenbaum
nicht fehlte . Herrlich erklangen in der einen An -
stalt das rührende Ave Maria sowie Sonatinen und

der Sänger des deutschen Gemüts war ; in den an-
Impromptus von Schubert , der wie kein zweiter

deren lauschte man einer Romanze von Beethoven ,
einem Larghetto von Nardini oder einem Notturno

köstlich - biederen Gestalten aus dem Tryptichon der

von Chopin u . a . m . Dazwischen spazierten die

heiligen drei Könige von Timmermans auf , oder man
hörte andere weihnächtliche Geschichten und Ge -
dichte von Peter Dörfler , Storm und Rilke , aus denen
die Kranken Trost und Hoffnungsglück schöpften .
Und die Gedanken der Heimatfernen und Heimat -
losen eilten zurück in die unbeschwerte Kinderzeit ,
zurück ins Elternhaus , das sie verlassen mußten oder
das unter Trümmern liegt , an Vater und Mutter , die
nicht mehr , unter den Lebenden weilen . Im Kin .
dersanatorium wurde

--

ders zum Ausdruck .

Sänger sich die alten zum Beispiel nehmen mögen .
In der Neuen Heilanstalt führte der Bochumer

Kunstmaler Werner Brunschier eine Ausstel -
Der Männergesangverein Schömberg

veranstaltete am 2. Feiertag im Löwen -Saal eine

Weihnachtsfeier . Neben musikalischen Darbietungen
brachte der Chor eine Anzahl vierstimmiger Lieder
wirkungsvoll zu Gehör , während die Herren Förstner
und Girrbach solistisch hervortraten . Viel Freude

vermittelte die Laienspielschar mit zwei Theaterstük -
ken . Der Vorstand Christian Gengenbach ehrte für

treue Mitgliedschaft50jährigemit kindlichfrommem die Mitbegründer
Christian Bühler (Ehrenvorstand ) , Jakob Bäuerle ,

Georg Girrbach , Friedrich Lörcher , Friedrich Erlen -
maier , für 25jährige Mitgliedschaft Karl Bertsch , spiel , dann wieder die buntschillernde Welt des
Fritz Schöner , Hermann Burkhardt , Constantin Eitel ,
Friedrich Keser , Otto Gengenbach , Fritz Pistor sen . ,
Dr . Willy Wahl , Matthäus Rentschler (Metzger ) und
Christian Gengenbach . Den Jubilaren wurden als

gabe überreicht . Jubilar Christian Bäuerle dankte
äußere Anerkennung eine Urkunde und eine Ehren -

namens seiner Sangesbrüder für die Glückwünsche
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die jungen

lung seiner in Schömberg entstandenen Aquarelle
durch . Beliebte Motive bildete die Hügel - und Ge -
birgslandschaft zu allen Zeiten des Jahres , in die
der Künstler unter feinster Beobachtung der schein -
bar unwichtigsten Details , welche die Bilder so recht
beleben , seine ganze Liebe zur Natur hineingemalt
hat . Die Vorliebe für die Darstellung des farben -
frohen Frühlings oder des stillen , gleißenden Spät -
sommers mit Heuernte und vielfältigem Wolken -

Herbstes , der zarte Dunst und Frühnebel , der über
Bäche , Wiesen und Felder liegt oder ein Kreuz unter
kahlen Bäumen im Schnee oder ein weiter Blick bei
Regenwetter , all das läßt die besonderen Reize der
Aquarelle offenbar werden . Hervorzuheben ist noch ,
daß der Künstler den Erlös der Bilder in dankens -
werter Weise zur Gründung eines Freiplatzfonds für
mittellose Lungenkranke zur Verfügung stellte . Na .

Blick in die Gemeinden

Vom Sängerbund Birkenfeld mehr als bisher dieser schönen und edlen Sache
des Gesangs zuwenden würde . Schon die Tatsache ,
daß sich der Sängerbund jederzeit zur Verschöne -
rung öffentlicher Anlässe zur Verfügung gestellt hat ,
dürfte erwarten lassen , daß dem Verein bald wieder
der nötige Nachwuchs zugeht .

Ernst ein Krippenspiel aufgeführt . Die Schule Lan -
genbrand veranstaltete einen Märchennachmit -
tag mit Schneewittchen " und dem „ Mond mit roter
Nase " . Sogar die Allerkleinsten kamen mit Versen

verwaltung tut ein übriges , indem sie die Sport -
anlage durch Anbringung von Sitzplätzen und durch

Eine sehr schöne , alte Tradition der Stadt wurde Einzäunen zu verschönen beabsichtigt , was sicher -nach dem Kriege am Heilig Abend wieder aufge - lich von allen Anhängern des Sports begrüßt wer -
nommen : das , Fackeln kam im . . Helle " , eine den dürfte . Dem Standesamt sind im Monat De-
der Erhebungen um die Stadt , zur Ausführung . Schon zember verschiedene Todesfälle gemeldet worden ,
lange vor Weihnachten hatten sich die Jugend und u . a . verstarb die weitbekannte Kaufmannsehefrau
auch die Einwohner der Stadt auf das Fackeln Maria Hayer , geb . Kienle , im 66. Lebensjahr
vorbereitet , wobei an langen Hölzern Fackeln be - und die Schlossersehefrau Amalie Kraft , geborene
festigt wurden , die an zwei großen Holzstößen zur Schuon , im 70. Lebensjahr . Kurz vor Weihnachten In den Kreisen unserer hiesigen SängerfreundeEntzündung gebracht wurden . Die Fackeln wurden verschied infolge Herzschlages Bäckermeister Joh . herrschte während der Weihnachtsfeiertage ein regerauf der Höhe kreisend bewegt , ein wunderbarer An - Hartmann im 75. Lebensjahr , nachdem erst vor Betrieb . Ein am Christtag -Abend unter dem Weih -blick an dem schönen Winterabend . Unter Betei - einigen Monaten seine Ehefrau verstorben ist . In nachtsbaum am Marktplatz dargebrachtes Ständchenligung der Stadtkapelle bewegte sich ein großer Teil der Weihnachtswoche wurden sechs Ehen geschlos - fand großen Anklang und trug zur Hebung der all -der Bevölkerung hinaus ins ,,Helle " . Choräle und sen , ein Zeichen der Zuversicht in unserer schweren gemeinen Weihnachtsstimmung wesentlich bei . Auchweihnachtliche Lieder umrahmten die stimmungs - Zeit ; festlich gestimmte Tage liegen hinter uns ; unsere Kranken des Kreiskrankenhauses Neuenbürgvolle Vorfeier des Heiligen Abends . Der während der ausstrahlende Glanz des Weihnachtsfestes hat wurden am Stefanstag mit einigen schönen Weih - In Form eines liturgischen Gottesdienstes fand
des Krieges nach Altensteig zugezogene Pfarrer die Herzen friedvoll gestimmt . Trauer und Freude , nachtsliedern vom Sängerbund Birkenfeld erfreut . in der Kirche in Iselshausen eine Weihnachts -
Speer ist wieder in seine rheinische Heimat zu - Glück und Zuversicht mag manche Herzen in diesen Am darauffolgenden Samstag konnte der Verein aufführung statt , die ein Ereignis für Iselshausen
rückgekehrt . Während seines Hierseins übte Pfarrer Tagen der Besinnung und der inneren Einkehr be - seine Mitglieder zu einer Weihnachtsfeier ins Hotel wurde . Mitwirkende waren der Kirchenchor , ein
Speer die Seelsorge der evangelischen Kirche aus wegt haben . In gar vielen Familien fehlt noch jeg - ,,Schwarzwaldrand " einladen , wozu sich wieder ein - sich aus Schülern und Schülerinnen der Oberschule
und war seiner Gemeinde stets ein treubesorgter liche Nachricht von Vermißten , viele Väter und mal eine große Zahl Sänger und Sängerfreunde zu - Nagold zusammensetzender Chor und den SolistenHirte . Als Pfarrverweser ist Vikar Lechler in Söhne der Stadt befinden sich noch in der Ge- sammenfanden . Musik , Gesang und humoristische Pätzold (Geige ) , Pfarrer Romberg und Dr.das Pfarrhaus eingezogen . Auf der letzten Ge- fangenschaft . Das sind Sorgen , die auch die Mit - Einlagen wechselten in bunter Reihenfolge und er - Wetzel (Flöte ), Frau Thusnelde Wolff - Isenberg
meinderatssitzung legte Bürgermeister Henne bürger mitfühlend bewegen . Ihrer galt vor allem reichten ihren Höhepunkt mit der Versteigerung (Sopran ) und Frl . Anna Killinger (Orgel ). Imfarth den Rechnungsabschluß des Jahres 1945 vor . unser Gedenken in diesen Tagen und manche Lücke eines mit reichlich Eßbarem behängtem Christbaum . Mittelpunkte der Vorführungen stand die Weih -
Das Rechnungsjahr 1945 stellt einen Ausgleich der derer , die nicht mehr heimkehren durften , wurde Auch eine Gabenverlosung erbrachte mit den teils nachtskantate von Vincent Lübeck . Weiter kamenFinanzen der Stadt fest und ohne Fehlbetrag mit stiller Andacht ausgefüllt . Möge das eben be - passenden und unpassenden Gewinnen manche Er - zur Darbietung die Arie ,,Schafe können sicher wei -
konnte ins neue Rechnungsjahr übergegangen wer - gonnene Jahr alle unsere Hoffnungen und Wünsche heiterung . Was am Auftreten des Gesamtchors be - den " von Joh . Seb . Bach und mehrere a -capella -den . Eine Bereicherung des Vereinslebens er - erfüllen , die uns bewegen , möge es uns lichter er - sonders auffiel , war die äußerst geringe Anzahl Chöre . Die Gesamtleitung hatte Musiklehrer
fährt die Stadt durch die nunmehrige Gründung scheinen und den Weg in eine glücklichere Zukunft junger Sänger . Es wäre deshalb wünschenswert , Pätzold . Die Leistungen waren um so beacht
des Sport - und Gesangvereins . Die Stadt - weisen . wenn sich die sangesbegabte Jugend von Birkenfeld licher , da der Chor erst seit Frühjahr 1946 besteht .

Familiennachrichten
Wir machten Hochzeit :

-

Emil Bechtold
Marianne Bechtold , geb . Haas .
Nagold , St . Georgen i . Schwarz -
wald . Weihnachten 1946 .

Conweiler , 2. Januar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Am 18. Dez . durfte nach kur -
zem Leiden unser treubesorg -
ter Vater , Großvater , Schwie -
gervater , Bruder , Schwager
und Onkel
Paul Kücherer , Goldarbeiter ,

im Alter von 73 Jahren in die
Ewigkeit eingehen . Die Beerdi -
gung fand am Samstag , den
21. Dez . statt . Für all die
Liebe und Anteilnahme , die
wir beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen erfahren
durften , sagen wir allen herzl .
Dank . Besonders danken wir
dem Herrn Pfarrer für seine
trostreichen Worte . dem Ge -
sangverein für den erhebenden
Gesang , für die ehrend . Nach -
rufe des Kirchengemeinderats ,
für die vielen Kranz - und Blu -
menspenden nebst all denen ,
die ihn zu seiner letzten Ruhe -
stätte geleiteten . In tief . Leid :
Mathilde Kübler , gb . Kücherer ,
mit Familie , Helene Petrosch ,
geb . Kücherer , mit Familie .

Calmbach , 27. Dez . 1946 .
Todesanzeige und Danksagung
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe , treube -
sorgte Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Bott

er -

nach langem , mit großer Ge -
duld ertragenem Leiden im Al -
ter von 57 Jahren am 22. 12 .
in die ewige Heimat abzurufen .
Wir haben sie am 24. Dezbr .
zur ewigen Ruhe gebettet .
Herzlichen Dank sagen wir
allen denen , die sie in dieser
langen Zeit besucht und
quickt haben , dem Herrn Pfar -
rer für seine trostreichen , zu
Herzen gehenden Worte
Grabe , dem Liederkranz für
seinen erhebenden Gesang ,
den beiden Krankenschwestern
für ihre liebevolle Pflege , für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden , sowie allen , die sie
so zahlreich zu ihrer letzten
Ruhestätte geleitet haben . Im
Namen aller Verwandten : Der
Sohn : Karl Bott .

am

-

Neuenbürg / Württ . 28. 12. 46 .
Unser aller Sonnenschein , un -
sere liebe , herzensgute und
unvergeßliche

von

Gisela
wurde uns am Freitag , 13. 12 .
1946 im Alter nahezu
16 Jahren unerwartet wieder

Wir haben sie amgenommen .
18. Dezbr . in die heimatliche
Erde zur letzten Ruhe gebet -
tet . Für die uns erwiesenen
Beweise aufrichtiger Liebe und
Anteilnahme , insbesond . Herrn
Dekan Schwemmle für seine
trostreichen Worte , Frau Dr.
Eichhorst für ihren im Namen
des Lehrerkollegiums und der
Schüler ehrenden Nachruf mit
Kranz , Frl . Junghans für den
letzten Gruß der Klasse V , für
den erhebenden Gesang der
Oberschule , für die Kranznie -
derlegungen ihrer Altersgenos -
sen und des Mädchenkreises ,
sowie für die vielen Blumen -
und Kranzspenden und für das
zahlreiche Geleit sprechen wir
unseren innigsten Dank
In stiller Trauer : Jmanuel
Müller und Frau Emilie , geb .
Irion , mit Ruth .

aus .

Ostelsheim , 20. Dezember 1946 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir an -
läßlich des Todes unserer lieb .
Mutter , Großmutter und Ur-

großmutter
Katharine Fischer

erfahren durften , sagen wir
herzlichen Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Klink für
seine trostreichen Worte , dem
Kirchenchor für den erheben -
den Gesang , sowie für die
schönen Kranzspenden und al -
len denen , die unsere liebe
Mutter zur letzten Ruhestätte
geleitet haben . Familie Albert
und Nane Kugler , gb . Fischer ,
mit Angehörigen .

Aerztetafel

Praxis -Eröffnung !
Dr. med . Anton Leeb , Birken -
feld Württ . , ab 2. 1. 47. Sprech -
stunden vorläufig Heergasse 15
Montag bis Samstag von 9 - 10
Uhr . Anmeldung für Kranken -Be-
suche bis 10 Uhr .

Geschäftliches

Anleitung z . Fertigen von Tabak ,
Feueranzünder , Schampoon , Par -
füm . v . Blumen , Gelatinefolien u .
dergl . Kunstarbeit mod . Zwecke
gibt Adolf Morlok , Nagold .

- Ole

an Flügel Pianos u . Harmonium
im Kreis Calw übernimmt bei
garantiert bester fachmännischer
Bedienung das altbekannte
Pianohaus Schmid & Buchwaldt ,
Pforzheim , Sponheimstraße 8 .

Privatauskunftei Frau Hilde Thom -
son , Stuttgart , Breitscheidstr . 97
Ermittlungen jeder Art , Prozeb
material , Beobachtungen , Spe -
zial - , Privat - u . Heiratsauskünfte
in allen vier Zonen .

Versicherungspflichtig oder nicht ,
in jedem Fall ist unser Groß -

Waschfrauen , zwei b . drei gesunde , |
kräftige , suchen wir für unsere
Heilstättenwäscherei für je drei
Tage in der Woche . Verwaltung
d . Volksheilstätte Charlottenhöhe ,
Post Calmbach -Enz .

Ehrliches , fleißiges Mädchen
Alter von 18 - 25 Jahren oder
Junge für Haus - u . Landwirtsch .
sofort gesucht . Ostflüchtling od .
Heimatlose angenehm . K. Wes -
singer , zum Adler , Niebelsbach ,
bei Neuenbürg .

Kaufgesuche

im

schadenstarif , ,K" für Sie unent - Ein Paar Damenhalbschuhe , Gr . 38 ,
behrlich . Für einen monatlichen
Beitrag von 1. 25 bzw . 2. - RM an
erhalten Sie in allen Fällen , die
eine Krankenhausbehandlung not -
wendig machen , ein Tagesgeld
von 5. - bezw . 10. RM u . einen
beachtlichen Zuschuß für Ope -
rations - und Krankentransport -
kosten . Tarif ,,K" kann als Ein -
zelversicherung oder

neu oder gut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Evtl . Tausch n . Ueber -
einkunft . Angebote u . C 2300 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Waschkessel , gut erhalt ., zu kauf .

Weihnachtsmusik

Verschiedenes

Wer erteilt Unterricht im Maschi -
nenschreiben in Calw ? Angebote
unter C 2333 an S. T. Calw .

Achtung ! Bürgermeister !
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In welcher vorwiegend Landwirt -
schaft treibend . Gemeinde kann
sich junger Schmiedemeister mit
Hufbeschlagprüfung eine Existenz
gründen ? Gut einger . Schmiede
erwünscht , doch nicht erforder -
lich , da einiges Werkzeug und
Maschinen vorhanden . Angebote
unter 1408 an S. T. Neuenbürg .

Entlaufen junge Wolfshündin
Calw am 27. 12. 46. Abzugeben
gegen gute Belohnung bei E.
Kurz , Molkerei , Calw .

Heiratsanzeigen

gesucht . Eventl . Tausch . Näheres Die Hetzjagd des Alltags , die Härte
bei Robert Stotz , Calw , Bier -
gasse Nr . 5 .

Waffeleisen zu kaufen oder zu tau -
zu jeder schen gesucht . Angebote unterbereits bestehenden Krankenver - C 2312 an Schwäb . Tagbl . Calw .

sichrung abgeschlossen werden . Akkordion m . Baß - Reg . , neu oderKostenlose Auskunft erteilt un -
Stuttgart ,

Deutscher
sere Vertretung in
Alexanderstraße 93 . -

Kurt Dreher , Bankdirektor a . D. , | Klavierstimmen und ReparaturenHelfer in Buch - u . Steuersachen ,
Schreibbüro , Mitgl . der Kammer
der Wirtschafts - u . Steuersachv .
Tübingen , Wildbad , Uhlandshöhe
15, Fernspr . 295 üb . Fr . Mayer .
Mein Büro befind . sich im Kaffee
Schmid . Sprechzeit daselbst tägl .
10 - 12 Uhr , außer Mittwoch und
Samstag , sonst Uhlandshöhe .

Vor der Jahresbilanz sollte sich
jeder kleine Geschäftsmann über -
legen , ob es nicht besser wäre ,
ab 1. Januar auf die bekannte ,
wirklich volkstümliche C. v . Car -
nap ' sche Durchschreibebuchführg .
überzugehen . Sie ist viel über -
sichtlicher für die vierteljährlich .
Einkommensteuererklärungen und
unbedingt stichhaltig gegenüber
dem Finanzamt . Außerdem ist sie
sehr preiswert und sofort liefer -
bar . Prospekt frei durch Treu -
handbuchvertrieb H. Münzel ,
(14a ) Korntal , Postfach 103 .

Warenhauseinkauf sucht Verbin -
dung mit Herstellerbetrieben !
Gesucht werden Artikel d . tägl .
Bedarfes f . alle Abteilungen in
zahlreichen Häusern . Abnahme
von kleinen und größten Men -
gen . Seriöse Vermittlerangebote
erw . Angeb . unter S. K. 2502 an
Ann .-Exp . Gabler , Stuttgart -S .,
Fischerstraße 9 .

Nationaler Kranken - Versicherungs -
Verein a . G. , Sitz Stuttgart .
Gemäß den Bestimmungen des
§ 6 unserer Satzung und nach
Maßgabe der von der aufsichts -
führenden Behörde unterm 28 .
10. 1946 genehmigten Wahlord -
nung findet in der Zeit vom 7.
bis 31. Januar 1947 eine Neuwahl
der Mitgliedervertreter und Fr -
satzmänner unseres Vereins statt .
Wir fordern hiermit sämtliche
gemäß § 6 unserer Satzung wahl -
berechtigten Mitglieder des Ver -
eines zur Teilnahme an der
Wahl auf . Die Wahllisten mit
den Namen der von uns vorge -
schlagenen je 16 Vertreter und
Ersatzmänner liegen bei unserer Goldschmiede ,
für dieses Gebiet zuständigen
Verwaltung zur Entgegennahme
und Einzeichnung auf und wei -
den auf schriftliche Anforderung
den Mitgliedern von der Verwal -
tung oder auch von uns kosten -
los zugestellt .

Ring Versicherungen .

Stellengesuche

in
Wo findet junger Elektriker

Gelegenheit zum Volontieren
der Radiobranche ? Angeb . unter
C 2298 an S. T. Calw .

Tüchtige Frau , 39 J. , sucht pass .
Wirkungskreis in Geschäfts - oder
frauenlos . Haushalt . Angebote u .
C 1411 an Schw . Tagbl . Neuenbg .

Liebe , nette Frau , 34 J . , fleißig und
tüchtig i . Haus , Feld u . Gesch . ,
saub . Charakt . , angen . Aeußere ,
sucht Lebensstellung bei taktv .
Menschen , mögl . m . Wohng . für
eig . Haushalt . Vermög . vorhand .
Würde gern auch Alleinstehend .
beistehen und helfen . Freundl .
Angeb . u . C 2314 an S. T. Calw .

Stellenangebote

in b . Zust . , zu k . g ., ev . T. n . V.
A. A. Held , Wildbad , Uhlandst . 1

Handharmonika (Hohner ) diaton .,
zu kaufen oder zu tauschen ge -
sucht . Angebote unter C 2324 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Schulbücher der Oberschule
kaufen (evtl . zu tauschen ) ge -
sucht . Angebote unter C 1413 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Rundfunkgerät für Gleichstrom zu
kaufen gesucht . Angebote unter
C 2317 an Schw . Tagbl . Calw .

Tausch / Geboten

zu

Kinderstiefel , Gr . 35 , und Herren -
arbeitsstiefel , Gr . 41 ; ges . Dam. -
Halbschuhe , Gr . 38 u . 39. Ang .
unter C 2304 an S. T. Calw .

Guterhalt . Frauenmantel mit Pelz -
kragen ; ges . gu ' erhaltene Güllen -
pumpe . Angebote unter C 1402 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Wollstoff , 3 m , neu , kar . (90 cm
brt . ; ges . guterh . Skistiefel , 28 .

Stahlgraveur und L. Hiller , Calw , Lange Steige 9 .
Polisseusen gesucht . A. Wagner , D. - Fahrrad , gut erhalt .; ges . guterh .
Schmuckwarenfabrik , Hirsau , Radio (Wechselstr . , 220 V. ) Ang .

unter C 2305 an S. T. Calw .
Aeußerst tüchtige Heimfasser auf Schlittschuhe , 1 Paar , Nickel , 24 ,

Simili -Schmuck sofort gesucht .
Hermann Eisenhardt , Pforzheim ,
Calwerstraße 133 .

(Kursaal ).

es Weibliche Schreibkraft ,Den Wahlberechtigten steht
frei , auch andere als die von uns
vorgeschlagenen Personen als
Vertreter und Ersatzmanner ihres
ebietes zu wählen . Zur Zeit
Ebersbach / Fils , 13. Dezbr . 1946 .

Der Wahlausschuß .

1 H. -Pullover , neu , etwas Herr . -
Wäsche im Tausch abzugeben .
Angeb . u . C 2303 an S. T. Calw .

Fast neuwert . Hasenstall , 4 Bucht .,
jüngere , mit Kenntnissen in mit Schiebetüren , zu vertauschen .
Stenographie , sucht für sofort Angebote an Alfred Harr , Neuen -
Kaufmännisches Büro in Calw . bürg , Wildbaderstraße 107 .
Angebote mit Gehaltsansprüchen Gute Oelgemälde ; gesucht Herd ,
erbeten unter C 2283 an Schw .
Tagblatt Calw .

Küchengesch . , Möbelstoff . Wtgl .
Angeb . u. C 1403 S. T. Neuenba .

der Gegenwart , läßt in vielen
Menschen den Wunsch nach der
Geborgenheit einer glücklichen
Ehe , nach einem gütigen und
versteh . wachLebensgefährten
werden . Ais ältestes Institut

denSüddeutschlands helfe ich
Suchenden aller Stände und Be-
rufe , diesen Wunsch zu erfüllen .
Tag für Tag darf ich einige von
ihnen zu ihrer Wahl beglück -
wünschen . Frau Erika Hofmann ,
Stuttgart -W . , Gutenbergstraße 9 .
Aelteste Eheanbahnung Süd -
deutschlands .

Neujahrswunsch ! Zwei junge Her -
ren (Freunde ) , in sich . Stellung ,
23 J. alt , suchen , da es an pass .
Gelegenheit fehlt , 2 liebe , nette
Mädels von 20 - 23 J. kennen
zu lernen . Spät . Heirat nicht aus -
geschlossen . Bildzuschriften unt .
C 2334 an S. T. Calw .

Im neuen Jahr finden Sie Ihren
Lebenskameraden durch den
Briefbund : ,,Dein Lebenskame -
rad " , Stuttgart 1, Postfach 685 ,
die erfolgreiche , jahrelang be -
währte Eheanbahnung für alle
Berufe und Stände . Rasches Ken -
nen lernen auf schriftl . Wege
ohne Namensnennung bei nut
geringen Monatsbeiträgen . Gute
und schnelle Erfolge . Fordern

Sie Prospekt a 50 an .

Tiermarkt

Nutzkuh , eine ältere , gute , samt
Kalb vertauscht geg . ein Zucht -
rind . Jak . Reißer , Deckenpfronn .

Rind , - jähriges , tauscht gegen
stärk . Läuferschwein . Wer ? sagt
die Geschäftsst . des S. T. Calw .

Truthahn , 46er ; gesucht Truthenne .
Angebote unter C 2319 an Schw
Tagblatt Caiw .
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Himmlers Bibliothek in Slawa

140 000 Bände vom Bibliothekar der Universität Posen sichergestellt

(AEP . ) Im März 1945 , als die Kämpfe um
die Oderlinie tobten , wurde die Direktion der
Universitätsbibliothek von Posen verstän -

digt , daß in dem Städtchen Slawa in Nieder -
schlesien in einem Schloß eine riesige Menge

von Büchern und Dokumenten aufgefunden
worden war . Nach den Aussagen eines von
dort angekommenen Lokomotivführers konnte
man annehmen , daß es sich um Himmlers
Bibliothek handelte . Ich erbot mich so -

fort , mich an Ort und Stelle zu begeben , um
den Fund sicherzustellen . Und nachdem ich

mit all den Schwierigkeiten fertig geworden
war , die unausbleiblich sind , wenn man in

die Kriegszone reisen will , kam ich am 2.

April 1945 in Slawa an .

Es wurde mir sehr schnell klar , daß die Bü -
cher , die ich im Schloß vorfand , zu einem

ganz bestimmten Zweck zusammengestellt
worden waren . Ich fand weder schöngeistige
Literatur noch Werke über Kunst oder Na -

turwissenschaft , dagegen gab es da eine be -
trächtliche Anzahl von Büchern über Soziolo -

gie , Abhandlungen über das Freimaurertum ,

theologische Werke und solche über die Ju -

denfrage . Außerdem enthielten die Regale ,

die die Mauern der riesigen Räume beklei -
deten , Tausende von Aktenbündeln . Als ich

diese Bündel öffnete , fand ich nichts als leere

grüne Ablagemappen mit der Aufschrift : , ,Si -

cherheitsdienst des R. F. S. S. S. D. Hauptamt " .

Aber noch immer war ich nicht über die

eigentliche Bedeutung dieser Bücherei im kla -

ren . Erst einige Tage später sollte mir ein
Dokument , das ich fand , ihren Sinn enthüllen .

Das Dritte Reich so stand in diesem Do -
hat zahlreiche unerbitt -kument zu lesen

liche Feinde ; es ist gezwungen , diese zu zer -
stören , wenn man nicht Gefahr laufen will ,

daß das ganze nationalsozialistische Regime
vernichtet wird . Die hauptsächlichen Gegner
sind : 1. Das Freimaurertum , 2. Die christlichen
Kirchen . 3. Die Juden und der Marxismus .

Diese Gegner müssen wissenschaftlich be -

kämpft werden , sei es , daß man ihre Philo -

sophie bekrittelt , sei es , daß man ihre Moral ,
ihre Schwächen lächerlich macht usw .

Planung in drei Stufen
Wie das Blatt der CDU . in Berlin , die , ,Neue

Zeit " , mitteilt , hat der Vorstand der Partei
eine neue Sozialordnung beraten , deren
Inhalt jetzt veröffentlicht wird . Die Grundzüge
dieser Gesellschaftsauffassung unterscheiden
sich vom Liberalismus dadurch , daß die Union
eine sozialistische Wirtschaftsordnung bejaht ,
und vom Marxismus dadurch , daß sie das
staatliche und kulturelle Leben nicht der Wirt -

schaftsordnung unterwerfen will . Das Ziel der
Wirtschaftsordnung sei vielmehr die freie
menschliche Person , und die besondere Auf -
gabe der Wirtschaft sei es , die freie Gemein -
schaft mit materiellen Gütern zu versorgen
und dem einzelnen Menschen den Raum zu

sichern , in dem er seine Freiheit entfalten

kann . Daraus folge die Forderung nach einer
umfassenden Planung , einer Einschrän -
kung des Privateigentums an monopolartigen
Schlüsselbetrieben und nach einem Mitbestim -

mungsrecht der Belegschaft im Betriebe .

Für die Wirtschaftsplanung werden drei
Stufen vorgeschlagen : die Notplanung und

Rationierung für die Gegenwart , eine Lan -

desplanung , die auch den Flüchtlin -
gen wieder eine Heimat geben soll , und

schließlich eine Rahmenplanung zur Si -

cherung der Vollbeschäftigung . Für die Land -

wirtschaft wird als Grundlage der bäuerliche

Familienbetrieb gefordert . Großbetriebe sind

nur unter besonderen Bedingungen wünschens -

wert . Im Bereich des Geld - und Bankwesens

sollen private Monopolstellungen ausgeschaltet
und das gesamte Kreditwesen unter öffentliche
Aufsicht gestellt werden . Im Rahmen der spe -

ziellen Erklärung über die Sozialisierung wird

u . a . gesagt , die christliche Haltung der Ach -

tung vor der menschlichen Person und vor

dem Eigentum schließe jeden revolutionären

Fernando von Amezquefa
Von Pio de Baroja

Fernando war befreundet mit dem Pfarrer

von Amezqueta und wurde von ihm häufig

zum Essen eingeladen . Eines Tages ging er ins

Pfarrhaus , schnüffelte in der Küche herum

und bemerkte , wie die Köchin zwei Forellen

wusch ; eine davon war sehr schön und minde -

stens vier Pfund schwer , die andere dagegen
winzig klein und mager . Darauf ging Fernando
zum Pfarrer , und der lud ihn , wie gewöhnlich ,

zum Essen ein . Sie setzten sich gemeinsam
zu Tisch . Es wurde zweimal Suppe aufgetra -
gen , und Fernando nahm davon beide Male .

Dann gabs Fleisch , dann Kohl mit Blutwurst ,

und als schließlich der Hauptgang gebracht

wurde , sah Fernando , daß ihm die vermale -
deite Köchin statt der großen die kleine , nur
aus Gräten bestehende Forelle auf den Teller
gab .

, , Liebe Forelle " , rief Fernando , , , ich muß

dich etwas fragen . "
, ,Was willst du sie fragen ?" lachte der Pfar -

rer in Erwartung eines Witzes .

, , Ich will sie fragen , ob sie wohl von andern

Fischen etwas erfahren hat , wie es meinen
Verwandten in Uebersee , in Amerika , geht .
Denn die Forellen wissen allerlei . "

Fernando zog seinen Teller , auf dem die
Forelle lag , nahe an sein Ohr und lauschte
ganz ernsthaft .

„Nun , antwortet sie ?" fragte die Köchin
ironisch .

, ,Ja , sie antwortet , sie antwortet . "

, ,Und was sagt sie ?" fragte der Pfarrer .

, , Sie sagt , sie wäre noch zu klein , aber dort ,
auf dem andern Teller , liege eine größere Fo -
relle , und die könne mir gute Nachricht von
meinen Verwandten sagen ."

Ein andermal ging Fernando zum Ballspiel
nach Idiazabal , kam aber zu spät ins Gast -
haus , als alle sich bereits zu Tisch gesetzt
hatten .

Zu diesem Zweck ließ Himmler von 1942 an
Bibliotheken nach Slawa schaffen , die sich
mit den gesamten Problemen befaßten ; deut -
sche , polnische , russische und französische
Bücher . Auf diese Weise also haben die füh -

renden Nazis in diesem einsamen , von jahr -
hundertealten Bäumen verborgenen Schloß
am Ufer des größten schlesischen Sees eine
pseudowissenschaftliche Zentralstelle errich -
tet .

Dieses sonderbare Forschungszentrum des
Nazitums hatte noch zwei andere seltsame
Unterabteilungen . Die erste befaßte sich mit
dem Studium der Strafprozeß - und Kriminal -
untersuchungsverfahren seit dem 13. Jahr -
hundert und bis zur Mitte des 18. Jahrhun -
derts . Man findet noch Bücher aufgeschlagen
oder angekreuzt an Stellen , wo die verschie -

denen Foltermethoden beschrieben und abge -
bildet sind . Mit anderen Worten : diese Ab -

teilung hatte zur Aufgabe , in der Vergangen -
heit angewandte Methoden der Quälerei zu
erforschen . Zu solch entsetzlichen Zwecken
wurde die Wissenschaft von den Nazis miẞ -

braucht !
Die zweite Unterabteilung war nicht minder

interessant : ich habe in Slawa Hunderte von

biographischen Werken gefunden , die sich fast
ausschließlich mit zeitgenössischen Persönlich -

keiten befaßten . Die Spezialisten studierten

die biographischen Nachschlagewerke aller
Länder und suchten Einzelheiten heraus , die
sich auf die politische , soziale oder religiöse
Betätigung der prominenten Persönlichkeiten
bezogen . Die vorgesetzten Stellen bewerteten
dann den Grad der Gefährlichkeit dieser Perso -

nen für das Dritte Reich und trugen auf be -
sonderen Karteiblättern Vermerke ein wie :

Verdächtig " , „ Festzuhalten " , „ Sofort festzu -
nehmen " usw . Um die Nachforschungen zu er -
leichtern , unterschied man zwischen viererlei
Farben : so hatten die Kirchen weiße , die So -
zialisten rote Karteikarten .

"

Flüchtlinge oder Fremdlinge ?
Streiflichter aus der Flüchtlings fürsorge / Mehr Verständnis !

Demnächst werden in der französischen Zone neue
Flüchtlinge eintreffen .

Wer mit dem Strome der Zuwanderer in enge Berüh -
rung kommt , erlebt nicht nur die gewaltige menschliche
Tragödie unserer Zeit in ihrem mitteleuropäischen Aus -
schnitt , sondern auch den weithin hallenden Zusammen-
bruch deutschen Lebens in besonderer Tiefe und Unmit -
telbarkeit . Versprengte und Evakuierte , liegengebliebene
Kriegsgefangene , entlassene Wehrmachtangehörige aller
Altersschichten , Frauen , Greise und Kinder , in Gemein -
schaft oder auch allein , sie alle wandern , heute noch zu
Hunderttausenden . in kurzem schon zu Millionen , die
Straßen Mitteleuropas , enteignet , entrechtet , heimatlos ,
unbekannten Zielen , Ländern , Menschen und Schicksalen
entgegen . Unter ihnen Handwerker und Industrielle .
Schloß - und Villenbesitzer , wie Häusler , Großbauern ,
Kaufleute , Professoren , Aerzte , Pfarrer und Artisten ! Eine
gleichgemachte , nach unten eingeebnete , ziel - und hoff-
nungslose Masse .

Harte Arbeit war der meisten tägliches Los in Gene -
rationen , starker Glaube an Deutschland ihre Losung , die
Liebe zu Gott im Kult ihrer jeweiligen Stammheimat :
Schwaben , Baden , Sachsen , dem Norden , ihr Halt und ihr
Hort . Nach langen , entbehrungsreichen Transporten auf
der Straße , in kümmerlichen Gefährten mit den Resten
ihrer Habe , in Güterwagen langten sie schließlich an
ihrem vorläufigen , unbekannten Ziele an .

So erwarten sie , die eigentlich Geprügelten des
deutschen Gesamtschicksals , an Leib und
Seele verwundet , bei ihrer Ankunft hilfsbereite , verstän
dige Seelen , deutsche Brüder und Schwestern in den west -
lichen Landschaften , deren freundliche Fluren einer wahr .
haft verschwenderisch schönen Schöpfung einen ersten hoff-
nungsfreudigen Strahl in ihre am Leid erkalteten Her-
zen warfen . Standen die Brüder überall be
reit ? Waren ihre Herzen voll verstehenden Mitgefühls
und tatbereiten Mitleidens in gemeinsamer dunkler deut
scher Nacht ? Manche von ihnen , die zu den ersten ge-
hörten , wissen bitter zu klagen über kalte Ablehnung ,
über engstirnigen Partikularismus von Gemeinden , Bür -
germeistern und Gemeinderäten , über niedrigen Neid und
schwärzeste Verleumdung , um der ,,Fremden " mit allen
Mitteln Herr zu werden , ihren Wettbewerb abzuwehren

Die Bibliothek konnte ich fast völlig in Si - Französische Zone
cherheit bringen . Rund 140 000 Bände habe ich

unterstellen können , von denen mindestens
zehn Prozent seltene Stücke und einige hun -
dert außerordentlich wertvolle Raritäten sind .

Umsturz aus . Eine bloße Aenderung der Eigen -
tumsverhältnisse an den Produktionsmitteln
würde den Privatkapitalismus in einen Staats -
kapitalismus verwandeln und würde damit zu
einer unerträglichen Bürokratisierung der ge -
samten Wirtschaft führen . Die Kräfte der Un -
ternehmerinitiative müßten der sozialistischen
Wirtschaft erhalten bleiben .

Dr . Krauß bayerischer Finanzminister
MÜNCHEN . Zum Finanzminister im baye -

rischen Kabinett ist vom Ministerpräsidenten
Ehard der ehemalige Staatssekretär und Leiter
der Staatskanzlei , Dr . Hans Krauß , berufen
worden .

Der neue Schweizer Bundespräsident
Dr . Philipp Etter hat am 1. Januar 1947

sein Amt als schweizerischer Bundespräsident
angetreten . Die Persönlichkeit Philipp Etters
besitzt für die Eidgenossen schon seit vielen
Jahren ein scharf umrissenes politisches Profil ,

das durch die Bundespräsidentschaft keinen

Veränderungen unterliegen wird . Philipp Etter
Etter hat mit seiner Arbeit als Bundesrat sei -

nem Namen Klang und Geltung verschafft . Der

schmale , scharf profilierte kahle Schädel des

55jährigen mit den energischen Gesichtszügen
verrät den erfahrenen Juristen , die in der

Schweiz überhaupt ein Monopol in der Politik
zu besitzen scheinen . Als langjähriger Leiter

des Departements des Innern hat Etter bereits
seit 1934 seine Begabung als Verwaltungsfach -
mann unter Beweis gestellt und sich damit

das Vertrauen der Katholisch - Konservativen
Partei erworben , zu deren hervorragendsten
Köpfen er heute zählt .

OTTAWA . Seit dem 1. Januar sind die Kanadier
auf Grund eines Gesetzes vom Juli 1946 nicht mehr
,, britische Staatsangehörige " , sondern ,,kanadische
Bürger " .

, ,Für dich ist kein Platz mehr , Fernando " ,
sagte ihm der Wirt ,, , und wahrscheinlich auch
kein Essen mehr ."

, ,Macht nichts " , erwiderte Fernando ,, , gebt
mir gratis , was übrigbleibt ."

,, Schön , alles was übrigbleibt , ist für dich ."
Fernando ging ins Eẞzimmer . Um den run -

den Tisch saßen in zwei Gruppen geteilt die
beiden Parteien , die sich beim Ballspiel ge -

wurde einegenüber gestanden hatten . Es

Schüssel mit Hammelkeule hereingetragen .

Als Fernando das sah , sagte er leise zu zwei
oder drei Spielern :

, , Ich möchte wissen , woher der Wirt diese
schönen fetten Hundeknochen bekommt ."

, , Sind das Hundeknochen ?"
,,Natürlich , aber sagt ' s nicht den andern , sie

könnten sich aufregen . "
, , Ist das wahr , Fernando ?"
, , Ja , Mensch ; ich habe selbst noch in der

Küche den Kopf gesehen . Es war ein pracht -
voller Rattenfänger . "

Damit verließ er das Eẞzimmer . Als er wie -
derkehrte , stand eine Schüssel Hasenbraten

auf dem Tisch . Jetzt begab sich Fernando auf
die andere Seite des Tisches und sagte zu den
Leuten der Gegenpartei :

,,Schöne Kater sind das , die der Wirt da von
den Zollwächtern kauft !" "

,,Was , ist das Katzenfleisch ?"
"Ja , aber sagt ' s nicht den andern . Ich habe

noch die Schwänze in der Küche liegen sehen . "
Kurz darauf aẞ Fernando allein und hatte

Hasenbraten und Hammelkeule im Ueberfluß .

Fernando war in Tolosa eine Zeitlang Lehr -
ling in der Schuhmacherei des verstorbenen
Ichtaber , ich weiß nicht , ob ihr von ihm gehört
habt , aber jedenfalls war Ichtaber ein alter
und sehr reicher Schuster . Fernando war da -
mals mit einem hübschen Mädchen verlobt ,
aber diesem Mädchen begann eines Tages der
plattnasige Ichtaber den Hof zu machen ; er
fragte sie , ob sie ihn nicht heiraten wolle , und
da er reich war , sagte sie ja . Der Alte und das
Mädchen pflegten sich in der Schuhmacherei

und ihre dauernde Niederlassung zu verhindern . Sollte
man es für möglich halten , daß in einem amtlichen Be-
richt einer Gemeinde auf die gewaltige Gefahr hinge -
wiesen wurde , ., einige von ihnen beabsichtigten sogar ,
sich mit einheimischen Mädchen zu verheiraten " ? Spüren
wir nicht die gleiche erbärmliche Krähwinkelei aus solcher
Haltung , die einst Friedrich List außer Landes und
schließlich in den zu frühen Tod trieb ? Ist es nicht die
gleiche kaltherzige und verständnislose Krämergesinnung ,
die Schiller , Hölderlin , Nietzsche und so manchem Großen
unserer Vergangenheit den Boden der Heimat verleidet ?

Was hätten wohl die gleichen Schwaben gesagt , wenn
vor hundert und mehr Jahren , als ihre Vorfahren aus
der Heimat , von Not und Tyrannei getrieben , in die
Ferne wanderten , im Kaukasus , im Banat , in Siebenbür -
gen , in Bessarabien und den Vereinigten Staaten , ja
selbst in Palästina , der Heimat der angeblich raffgieri -
gen Juden , mit der gleichen kalten Berechnung und Ver -
ständnislosigkeit abgewiesen worden wären ?

Das Ausland erwies sich aber als klüger und weitblik .
kender , als es unsere Zeit zu sein scheint . Wo einst arme ,
mittellose Einwanderer aus Schwaben und Baden sich
niederließen , erfreuten sich später große blühende Ge-
meinwesen , in Sprache und Kultur der Sitte der Väter
treu geblieben , hohen Ansehens . Was einst eine Last zu
sein oder zu werden drohte , gereichte den Nachfahren
zum Segen und zur Wohlfahrt . Diese Erkenntnis sollte
uns Heutigen eine doppelte Lehre sein : Unser
Deutschtum , das so vielen noch unter Adolf Hitler wert
zu sein schien , als ,, Großdeutschland " den unmotivier -
baren Ausgangspunkt für Weltherrschaftspläne zu bilden ,
als unabdingbaren Heimatbegriff auch in den Tagen der
Not ohne Unterschied zwischen West und Ost im Herzen
zu tragen , die Volksgenossen " der brüderlichen Tat
und gleichzeitig klug genug zu sein , auch die wertvollen
volkswirtschaftlichen Kräfte schöpferischer Art zu erken -
nen , die mit diesen , , Neubürgern " härtester Erprobung
im Feuerbrand gemeinsamen deutschen Schicksals an den
Grenzen der Heimat , in unsere Landwirtschaft strömen
und mit ihrem Gewerbefleiß , ihren Kenntnissen und Er -
fahrungen , planvoll eingesetzt und genutzt , nicht nur La-
sten und Sorgen , sondern auch stärkste Hoffnungen und
Verheißlungen mit sich bringen . Dr. B.

Nachrichten aus aller Welt

NEUSTADT . Der Minister für soziale Angelegen -
heiten der vorläufigen Regierung von Rhein - Pfalz ,
Jungglas , hatte bei seinem Aufenthalt in Neustadt
a . d . Haardt Gelegenheit , sich mit den Landräten
der Pfalz über die Aufgaben seines Ressorts aus -
zusprechen und sich über die einschlägigen Verhält -

nisse in der Pfalz zu informieren .

Amerikanische Zone

MÜNCHEN . Durch amerikanische Spenden sollen
in den nächsten fünf Monaten 23 Millionen Ampul -
len Insulin kostenlos nach Bayern geliefert werden .
Viereinhalb Millionen Ampullen wurden bereits
übergeben .

NÜRNBERG . Im Zuge der beschleunigten Behand -
lung der schweren Fälle wird sich auch Franz von
Papen im Laufe dieses Monats vor einer Spruch -
kammer , wahrscheinlich in Nürnberg , zu verant -
worten haben .

KASSEL . Unter Leitung der hessischen Landtags -
abgeordneten Dr. Elisabeth Selbert fand eine Ta -
gung von Entnazifizierungssachverständigen der SPD .,
die zum Teil den zuständigen deutschen Behörden
der drei Westzonen angehören , statt .

Englische Zone

DÜSSELDORF . Durch den starken Eisgang des
Rheins ist die Freemannbrücke zusammengebrochen .
Menschen kamen dabei jedoch nicht ums Leben .

MÜNSTER . Eine internationale Studentenkon -
ferenz erörtert hier ethische und soziale Probleme
vom christlichen Standpunkt aus .

HANNOVER . Auch für Niedersachsen ist jetzt auf
Anweisung des Gebietskommissars eine umfang -
reiche Stromsperre angeordnet worden .

HAMBURG . Alle deutschen Theater , Kinos und
Restaurants der Stadt müssen seit dem 1. Januar
wegen Stromeinsparung täglich um 19 Uhr schließen .

HAMBURG . In den Gewässern der Doggerbank
wurde von einem Hamburger Fischer ein 50 Zentner
schwerer und 6,5 Meter langer Grauhai gefangen .

KIEL Zur Gründung einer Gesellschaft der
Freunde Coventrys forderte der Oberbürgermeister
die Kieler Bevölkerung auf .

Russische Zone

DRESDEN . Nach monatelangen Bemühungen ge -
lang den Forschern Dr. Gommel und Dr. Heinrich
die Herstellung von Penicillin . Die ersten zehn Heil -
versuche sind positiv verlaufen .

zu treffen , und der Halunke von Schuster
schickte dann jedesmal , um freier zu sein ,
Fernando unter irgendeinem Vorwand in den
Hinterladen . Fernando zeigte nach außen
nichts von seinem Aerger , aber er nahm Rache .
Zuerst sprach er mit seiner Braut .

, ,Ja " , sagte er zu ihr ,, , Ichtaber ist ein guter
Kerl und sehr reich , das ist wahr ; aber da er
Schuster ist und plattnasig und sein Leben
lang immer nur mit Leder zu tun hatte , riecht
er nicht gut ."

, ,Du Lügner !" sagte sie .
, ,Paß auf , du wirst es spüren ."

Fernando ging in seine Schuhmacherwerk -
statt , nahm einen großen Blasebalg und füllte
ihn mit einem stinkenden Rückstand von Ger -
berlohe . Darauf machte er ein kleines Loch in
die Wand des Hinterladens und wartete auf
eine gute Gelegenheit . Am Nachmittag kam
das Mädchen , und wieder schickte Ichtaber
seinen Lehrling fort :

blick in den Hinterladen und ordne die Lei -
, , Höre zu , Fernando , geh für einen Augen -

sten im Schrank ."
Fernando ging hinaus . Er nahm den Blase -

balg , blickte durch das Loch und sah , wie
Ichtaber dem Mädchen die Hand küßte . Dann
richtete er den Blasebalg auf die beiden und
jagte einen Strom übelriechender Luft durch

das Loch . Als Fernando etwas später wieder
hindurchblickte , sah er Ichtaber mit der Hand
die platte Nase zuhalten und das Mädchen
das gleiche tun .

Zwei Tage später kam das Mädchen wieder ,
aber es geschah das gleiche . Und dann kam
sie nicht mehr , denn sie sagte , Ichtaber , der
Plattnasige , röche wie ein Leichnam .

Ichtaber nahm sich dann ein anderes Mäd -
chen , doch Fernando gebrauchte auch hier wie -
der den Blasebalg , so daß der Schuster zu sei -
nen Freunden sagte :

, ,Arrayua ! In meiner Zeit war das doch
anders . Da waren die Mädchen noch gesund .
Jetzt riechen sie wie die Hunde , die eine mehr ,
die andere weniger . "

Berlin

Die Berliner Entnazifizierungskommissionen haben
im Jahre 1946 insgesamt 12 000 Verfahren durch -
geführt . Weiterhin sollen monatlich etwa 2000 Fälle
bearbeitet werden , so daß Ende 1947 die meisten
Fälle erledigt sind .

Der Obermeister der Bäckerinnung und Vizepräsi -
dent der Berliner Handelskammer , Bäckermeister
Erich Kränkel , wurde wegen Fragebogenfälschung
zu 6 Monaten Gefängnis und 5000 Mark Geldstrafe
verurteilt . Er hatte seine Parteizugehörigkeit ver -
schwiegen .

Ausland

PARIS . Unter der Anschuldigung , mit dem Feind
zusammengearbeitet zu haben , wurde der Sohn Fer -
dinands von Lesseps , des Erbauers des Suezkanals ,
verhaftet .

PRAG . Die tschechische Schauspielerin Iida Baa -
rova , die wegen Zusammenarbeit mit dem Feind
in Haft genommen worden war , ist wieder in Frei -
heit gesetzt worden .

MOSKAU . Mit dem Bau eines neuen wissenschaft -
lichen Forschungsinstitutes , in dem auf künstlichem
Wege die verschiedenen Klimaarten zur Züchtung
neuer Pflanzensorten sowie zur Akklimatisierung
von Pflanzen erzeugt werden sollen , wurde in der
sowjetischen Hauptstadt begonnen .

OSLO . Das erste Kontingent norwegischer Trup -
pen , die an der Besetzung der britischen Zone teil -
nehmen werden , wird in Kürze Oslo verlassen . Die
norwegischen Besatzungstruppen werden im Harz -
gebiet ihr Hauptquartier beziehen .

MONTREAL . Ein Schneesturm von einer seit meh -
reren Jahren nicht mehr erlebten Heftigkeit wütete
zwei Tage lang über dem Osten Kanadas . In Mon -
treal ist der gesamte Verkehr durch Schneewehen
völlig lahm gelegt .

BOSTON . Die beiden amerikanischen Journalisten
Douglas Chandler und Robert Best , die sich im
Verlauf des Krieges über den deutschen Rundfunk
propagandistisch betätigt haben , stehen unter der
Anklage des Hochverrats vor dem Bundesgericht
in Boston .

CANBERRA . Der australische Ministerpräsident
Joseph B. Chiefley gab bekannt , daß nach einem
Beschluß des Kabinetts deutsche Wissenschaftler
nach Australien eingeladen werden sollen .

SCHANGHAI . Am Weihnachtsabend kamen in
Schanghai über 60 Personen ums Leben , als drei
Flugzeuge , die in dichtem Nebel eine Notlandung
versuchten , abstürzten .

Wolken

An einem Tage , als der Himmel unten im
Tale verdeckt war , stiegen wir in das Land der
Schneegipfel . Je höher wir kamen , um so kla -
rer wurde der Himmel , und oben strahlte er
im reinsten Blau . Aber schon eine Stunde spä -
ter flogen von den Höhen Wolken her und
drückten sich über den See . Nun begann ein
dunkler Vorhang die Sonne zu verhüllen ,
Schwaden jagten vorüber , und die Fichten , die
eben noch deutlich dagestanden hatten , wur -
den unsichtbar . Doch drang das Licht schon
im nächsten Augenblick wieder hervor , um

sogleich von neuem im Dampf auszulöschen .
Wir fühlten uns in eine unaufhörliche Verän -
derung hineingerissen . Es war wie an einem
ersten Schöpfungstage , wo noch nichts fest ist
und alles werden kann .

Ich dachte daran , daß ich einmal über das
Gebirge geflogen war . Der Sturm rüttelte an

einem Gipfel tat sich ein Luftloch unter uns
den Tragflächen des Flugzeugs , und hinter

auf , und wir versanken im Nebel . Als plötzlich
wieder der blaue Himmel über uns erglänzte ,
sahen wir den schwarzen Abhang , den wir
fast gestreift hatten . Um uns blinkten die Fir -
nen ; sie würden leuchten , ob wir mit den Wol -
ken dahintrieben oder nicht . Die milchigen
Wände neigten sich zur Seite , kippten um . und
neue Fontänen strudelten auf . Wir spürten ,
wie alles noch im Entstehen begriffen war , ein
rollendes Lichtmeer , unter dem die Abgründe
klafften . Ein eisiger Hauch konnte das Bro -
delnde zu Kristallen zusammenschießen las -
sen . Wir waren wie Schneeflocken . für einen
Augenblick Gebilde aus flüchtigem Stoff . Das
Rattern der Motore übertäubte die Gewißheit
nicht , daß auch wir den Wolken gleich dahin -
getrieben wurden im Spiel des Lichts . Die
Schatten leckten mit gierigen Wolfszungen nach
uns . Aber endlich teilten sich die Wolken , und

das wallende Chaos blieb zurück . Wir senkten
uns sacht auf die Gefilde einer milderen Hoff -
nung hinab . Richard Gerlach
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AUS DER WIRTSCHAFT
Steuersorgen

Wenn ein Volk wirtschaftlich ausgeblutet ist , hat
es der Gesetzgeber gewiß nicht , leicht , neue Finanz -
quellen zu erschließen . Das Amtsblatt des Staats -
sekretariats für das französisch besetzte Gebiet Würt -
tembergs und Hohenzollerns Nr . 26 vom 19. Dezem -
ber 1946 gibt die Rechtsanordnung über die Er -
hebung einer Einwohnersteuer (Einwohnersteuer -
ordnung ) vom 11. Oktober 1946 bekannt .

Danach sind die Gemeinden berechtigt , und in den
gesetzlich bestimmten Fällen verpflichtet , eine Ein -
wohnersteuer zu erheben . Steuerpflichtig sind alle
selbständig auf eigene Rechnung lebenden über
18 Jahre alten Personen . Dazu rechnen auch Arbeit -
nehmer , die beim Arbeitgeber Kost und Wohnung
erhalten . Nicht als selbständig und auf eigene Rech -
nung lebend gelten Ehefrauen , Haustöchter , Haus -
söhne und andere in den Haushalt eines Steuer -
pflichtigen aufgenommene Angehörige es sei
denn , daß diese Personen dem Steuerabzug vom
Arbeitslohn unterliegen , oder selbständig zur Ein -
kommensteuer veranlagt werden .

Die Steuer wird nach drei Hebesätzen in je drei
verschiedenen Stufen erhoben . Sie beträgt

jährlich
nach Hebesatz I

in Stufe I II III
18 30 60 RM .
24 40 80 RM .
36 60

nach Hebesatz II
nach Hebesatz III 120 RM .

Die Einreihung in die Steuerstufen richtet sich
nach dem durchschnittlichen Mietaufwand und der
Ortsgröße .

Der durchschnittliche Mietaufwand bestimmt sich
nach dem Nutzungswert der Wohnung , geteilt durch
die Zahl aller ständig in der Wohnung untergebrach -
ten Personen einschließlich der Untermieter . Nut -
zungswert ist entweder der vereinbarte Mietzins
zuzüglich der Nebenleistungen oder die ortsübliche
Miete bei ganz oder teilweise möblierten Räumen .
Bei Einfamilienhäusern berechnet sich dieser Nut -
zungswert mit mindestens 7 bis 8 Prozent des steuer -
lichen Einheitswertes , bei Wohnungen , die zum land -

forstwirtschaftlichen oder gärt -
nerischen Vermögen gehören , mit mindestens 7 Pro -
zent des anteiligen Brandverischerungsanschlags . Die
Rechtsanordnung enthält zunächst nur das Grund -
sätzliche . Durchführungsbestimmungen werden von
den Landesdirektionen der Finanzen und des In -
neren erlassen . § 3 der Rechtsanordnung bestimmt
den Kreis der Personen , die von der Entrichtung
der Steuer befreit sind .

wirtschaftlichen ,

Die Steuer wird mit ihrem vollen Jahresbetrag
am 1. April zur Zahlung fällig ; der Vermieter haf -
tet für die Steuer des Mieters oder Untermieters ,
falls dieser seine Meldepflicht vernachlässigen sollte .
Ob die Steuer in allen Gemeinden erhoben wird ,
oder nur solchen von bestimmter Größenordnung ,
sagt die Rechtsanordnung nicht .

0
Wer also ein Dach über dem Kopfe hat , muß in

Zukunft nach Maßgabe dieser Bestimmung seine
Einwohnersteuer entrichten . Manchem wird es Sorge
bereiten , zu seiner Miete auch noch die Steuer zu -
sammenzukratzen . Die Gemeinden können allerdings
Zahlung in Raten zulassen . Wir gehen wohl nicht
fehl in der Befürchtung , daß für die Zukunft mit
weiteren einschneidenden steuerlichen Maßnahmen
zu rechnen sein wird , mit steuerlichen Maßnahmen ,
zu denen diese Einwohnersteuer nur den Auftakt
bedeutet . Heute aber darf schon folgendes gesagt
werden : das Maß des Vertrauens des Volkes zur
Regierung wird wesentlich durch die gerechte La -
stenverteilung bestimmt . Es ist heute den wenigsten
unter den noch Besitzenden klar , daß sie gleichsam
in einer schwachen Nußschale auf dem Meere des
Elends schwimmen und daß ihr vermeintlicher Wohl -
stand mehr als problematisch ist . Sie müssen sich
darüber klar sein , daß die sozialen Spannungen

Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt : Lore Mattes ,
Eugen Boß . Onstmettingen . Weih -
nachten 1946

Es starben

Rektor Hans Rentschler , langjäh -
riger Vorsitzender der Landesfach -
gruppe Imker . Dem Herrn über
Leben und Tod hat es gefallen ,
meinen innigstgeliebten Gatten ,
meinen lieben Bruder durch Herz -
schlag auf dem Weg zur Schule
zu sich zu rufen . Der Schmerz
um seine beiden geliebten gefal -
lenen Söhne Hans Joachim und
Wolfgang hatten seine Lebens -
freude und Widerstandskraft ge-
brochen . In tiefem Schmerz : Die
Gattin : Gertrud Rentschler , Korn -
tal . Der Bruder : Fritz Rentschler ,
Oberlehrer in Wildberg . Die Be-
erdigung fand am 21. Dez . 1946
auf dem Waldfriedhof in Stuttgart
statt . Korntal , den 18. Dez . 1946

Geschäftliches

zwischen krassester Armut und diesen Ueberbleib -
seln aus einstigem Wohlstand auf die Dauer untrag -
bar sind und zum Lastenausgleich drängen . Mit der
Sozialisierung gewisser Teile von Wirtschaft und
Industrie allein ist es nicht getan . Es werden ein -
schneidende Steuermaßnahmen notwendig sein . Die
Verantwortung unserer politischen Parteien , insbe -
sondere derjenigen , die sich zahlenmäßig in Füh -
rung befinden , ist gerade auf dem Gebiete gerechter
Steuerpolitik unendlich schwer . Es ist nicht denk -
bar , daß diesmal wiederum die Kleinen die Zeche
allein bezahlen werden . Dr . Trautmann

Die Holzindustrie in unserer Zone
Schon immer war die Holzindustrie Südwürttem -

bergs - Hohenzollerns einer der wichtigsten Wirt -
schaftszweige zur Befriedigung sowohl des Inland -
wie des Exportbedarfs . Selbst in Kriegsjahren lag
der Exportanteil 10 Prozent über dem Reichsdurch -
schnitt .

Es wurden z . B. in großem Umfang exportiert :
Möbel nach Frankreich , Holland , Schweiz und Eng -
land , Telefonzellen , Kühlraumtüren , Radiogehäuse ,
Haushaltungs - und Holzspielwaren , Pinsel und Bür -
sten nach allen Ländern der Welt , Klosettsitze nach
England , Stickrahmen nach Indien usw .

Zurzeit läuft für den Export lediglich ein größerer
Auftrag für Frankreich mit 3000 Schlafzimmern ,
sonst ist das Exportgeschäft noch sehr gering .

Trotz des großen Inlandsbedarfs und der außer -
ordentlich umfangreichen Exportmöglichkeiten ist
das Produktionspotential noch durchaus unbefrie -
digend . Das Haupthindernis für eine rationelle Aus -
nutzung der Kapazität ist die jeweils viel zu ge -
ringe Holzzuteilung . Zu einer rationellen Fertigung
in der Holzindustrie gehört immer ein der Fer -
tigung angepaßtes größeres Holzlager . Das vom
Sägewerk oder Holzhändler angelieferte Schnitt -
material ist nicht sofort verarbeitungsfähig , sondern
muß zunächst einen natürlichen und sehr oft auch
noch einen künstlichen Trockenprozeß durchlaufen .
Außerdem muß der Fachmann vor der Verarbeitung
das für einen bestimmten Verwendungszweck not -
wendige Holz heraussuchen können . Holz ist eben
ein Naturprodukt von unterschiedlicher Beschaffen -
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heit , im Gegensatz zu Metallen , die in der gewünsch - Aus dem Gewerkschaftslebenten Legierung zur sofortigen Verarbeitung geliefert
werden können .

wie

Ein weiteres Hindernis für die reibungslose Pro -
duktion in den meisten Sparten der Holzindustrie
besteht in der durch die Zonengrenzen bedingten
erschwerten Heranschaffung der Hilfsstoffe ,
Sperrhölzern , Absperr - und Deckfournieren , Kalt -
und Warmleim , Beschlägen , Lacken usw . Die Be-
darfsdeckung in Kaurit war bisher , wenn auch mit
einigen Schwierigkeiten , immer noch möglich .

Der Mangel an Fachkräften besteht naturgemäß
auch in der Holzindustrie . Ein großer Teil ist gefal -
len , ein ebenfalls ansehnlicher Teil befindet sich
noch in Kriegsgefangenschaft .

Die Leistung der derzeit beschäftigten Arbeiter
steht infolge der allgemeinen Ernährungslage und
des Mangels an Berufskleidung (besonders an Schu -
hen ) nicht auf dem wünschenswerten Niveau .

Stromeinschränkungsmaßnahmen und Kohlenman -
gel wirken sich selbstverständlich ebenfalls produk -
tionshindernd aus . Im großen und ganzen ist man
in der Holzindustrie jedoch optimistisch , besonders
wenn die Strom - und Kohlenfrage gelöst und die
Holzzuteilung den Produktionsverhältnissen ange -
paẞt wird .

Im Januar 1946 hat sich in Tübingen der Fachver -
band für Holzindustrie etabliert . Er betreut die zur -
zeit bestehenden 300 Betriebe der Holzindustrie im
französisch besetzten Gebiet von Württemberg und
Hohenzollern . Unter Vermeidung einer allzu starken
Untergliederung schuf er acht Abteilungen für die
folgenden Fabrikationszweige :

1. Möbel ,
2. Bauzubehör (Parkett , Fenster , Türen , Holzstab -

gewebe , Roll - und Klappläden , Klosettsitze usw . ) ,
3. Sperrholz und Holzfaserplatten ,
4. Holzwaren für Haushalt , Gewerbe Industrie und

Landwirtschaft
5. Sonstige Holzwaren , Spielwaren , kunstgewerb -

liche Holzwaren , Sportartikel ,
6. Verpackungsmaterial (Kisten , Spankörbe usw . ) ,
7. Bürsten und Pinsel ,
8. Peitschen .
Die Zusammenfassung der wirtschaftlichen und

beruflichen Interessen in einem Fachverband bietet
zweifellos eine nicht unbedeutende Hilfe bei der
Ueberwindung der noch bestehenden Schwierig -
keiten .

Wichtige Anordnung der franz . Militärregierung
Die französische Militärregierung hat eine wich -

tige Anordnung über den Warenaustausch und die
Uebertragung von Kapitalien zwischen dem Saar -
gebiet und den anderen Gebieten Deutschlands er -
lassen . Wir bringen heute die wichtigsten , die deut -
schen Staatsangehörigen betreffenden Punkte , und
lassen in der nächsten Nummer weitere Einzel -
heiten folgen .

Grundsätze
und

über den Warenaus -
tausch die Uebertragung von
Kapitalien zwischen dem Saarge -
biet und den anderen Gebieten

Deutschlands .
Ab 22. Dezember 1946 läuft eine Zollgrenze zwi -

schen dem Saargebiet und den anderen Ländern
der französischen Besatzungszone . Jede Warenbe -
wegung nach oder aus dem Saargebiet muß von
einem Schein (titre de mouvement ) begleitet sein ,
der vorläufig von den Zollbehörden als Ausfuhr -
genehmigung betrachtet wird . Um den Handels -
austausch zwischen dem Saargebiet und den übri -
gen Teilen der französisch besetzten Zone nicht zu
behindern , wurde bestimmt :

1. daß für die nichtbewirtschafteten Produkte
keine Ausfuhrgenehmigung verlangt wird ;

2. daß , bezüglich der bewirtschafteten Produkte ,
die durch die zuständigen Behörden der Militärre -
gierung oder evtl . durch die deutschen Behörden
im Rahmen ihrer Zuständigkeit getroffenen Vertei -

Handelsvertreter übernimmt per sofort | Folgende Musiker werden gesucht : EineEin - u . Verk . , Vertretg . in Textil -
u . Kurzwar .., Haush . - u. Gebrauchs -
artikeln , Spielwaren , f . franz . , ame -
rik . engl . Zone . Raum f . evtl . Aus -
lieferungslager vorhanden . Angeb .unter S. T. 5748

Ihren Einkauf übernehmen wir durch
unseren Anzeigen -Werbedienst . Aus-
landsdienst in Vorbereitung . Süd -
west , Vertriebs - u. Werbeges . mbH .,
( 17a ) Karlsruhe , Rheinstraße 48

SchönsteSchwarzwaldartikel in friedens -
mäßiger Ausführung u . künstlerisch .
Bemalung geg . Holzlieferung prompt
lieferbar vom Hersteller . Angebote
unter S. T. 5731

Automatendreherei f . Kleinteile (Schrau -
ben und Buchsen , mit großer Stück -
zahl ) gesucht . Material wird gestellt .
Angebote an Brintzinger . Tübingen ,
Mohlstraße 11

Erstreben Sie höheres Gehalt ? Sie wer -
den als Kaufmann dann bes . gesucht ,
geschätzt und gut bezahlt werden ,
wenn Sie Briefe schreiben können ,
die über dem Durchschnitt sind .
Erlernen Sie das Schreiben guter Ge-
schäftsbriefe durch meinen Fernun -
terricht . Fordern Sie kostenl . Schrift
647. Werbeberater Hanns Haug ,
(14a) Göppingen

Textil -Einzelhandel ! Fertige Ski - , Sport -
und Wintermützen aus Kundenstoffen
an . Lieferzeit 2 - 3 Wochen . Angebote
unter S. T. 5760

Papierwaren , 6tlg . Sortiment (Marken -
mappen , Notizblocks , Notizbücher ,
Bakeliträdchen für Spielzeuge ) 60. 40
RM. frei dort . Geg . Voreinsendung
(d . Einschreiben ) in 6 Päckchen -Sen -
dung . Falls Einschreiben 64 RM . R.
Herrmann . Warenhandlung (10b )Plauen , Vogtl .. Neundorfer Str . 143

RM . (Voreins . d . Brief ) ; Liste m . 180
Adressengruppen kostenlos . Merkur -Werbedienst , Einbeck 916

BKS -Sicherheits -Türschlüssel jetzt wie -
der lieferbar . G. Stammler , Tübingen

Stotterer können s. b . stotterfrei re -
den . Angst und nerv . Hemm . b . z .
beseit . Viele Dankschr . Auskunft u.
Prospekte frei . H. Steinmaier . (20)
Hagenburg über Wunstorf

55. Briefmarken -Groß -Auktion Anfang
März 1947. Einlieferungen v . Samm -
lungen , Seltenheiten , Nachlässen usw.
werden bis zum 15. 2. 1947 ange -
nommen . Auktions - Einlieferungsbe -
dingungen kostenlos , Edgar Mohr -
mann & Co. m. b. H. , Hamburg 1,
Speersort 6, Tel . 32 64 28, Schätzer ,
vereidigter u. öffentl . bestellt . Brief -
marken Auktionator . Briefmarken -
Auktionshaus von Weltruf !

Einlieferungen zu meiner 59. Briefmar -
ken -Versteigerung können ab sofort
erfolgen . Erwünscht sind General -
od . Spezialsammlungen aller Länder ,
einzelne Seltenheiten , Paare , Strei - 500 Lieferanten -Adressen (5. Folge ) 10
fen , Blocks usw. Verlangen Sie die
Einlieferungsbedingungen . Kataloge
nur an ernsthafte Interessenten und
auf besondere Anforderung . Für ei -
gene Rechnung kaufe ständig große
Sammlungen und Seltenheiten . Anton
Stuckert , Düsseldorf -Oberkassel , Düs -
seldorfer Straße 135, Telefon 5 21 59

Briefmarken -Ankauf . Kaufe sof . folg .
Marken der franz . Zone u . zahle da-
für : 10-Pfg . -Marke 10 St. RM . 150 . - ,
RM. 1.- Marke 10 Stück RM . 145. - , Stellenangebote
RM . 2. - Marke 10 Stück RM . 70 . - , Einstellungen von ArbeitskräftenRM. 5.- Marke 10 Stück RM . 170. - .
Nehme bis 100 Stück jeder Sorte . nur mit Zustimmung des zuständigen
Zahlg . sof . nach Erhalt im Verrech -
nungsscheck oder bar im E. -Brief .Auch Angebote Briefmarken -
sammlungen , besseren Einzelwerten
u. Restposten erwünscht . Nur aus -
führl . Preisangebote erwünscht , Lud -
wig Kipke , Hamburg 11, Dovenhof

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide -
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe u. Wä-
sche f . jede Figur , auch f . Kinder u.
Wäsche f . d. Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 56 neueste
Modelle mit über 500 Einzelschnitten
u . 40 Maßen für alle Ober - u. Hüft -
weiten . Einmalige Anschaffung . Preis
RM. 8. 65 + RM. 1. - für Porto und
Nachnahme . Zu beziehen durch Fried -
rich Ahlf , (14a ) Ludwigsburg 90, Post -
fach 143

von

Arbeitsamtes zulässig !

Erstklassiger Uebersetzer gesucht . Be-
werbungen in französischer Sprache
mit ausführlichem Lebenslauf an Ei-
senbahndirektion Karlsruhe , Karlstr .
38, erbeten . Durchschnitt zwecklos

Ab sofort für unseren Steinbruchbe -
trieb in Sulz /Neckar gesucht : 1Spreng -
meister , 1 Kompressorführer , Stein -
brucharbeiter , Hilfsarbeiter . Geboten
wird : Guter Lohn , Arbeitsschuhe , Ge-
meinschaftsverpflegung . Schwerstar -
beiter - und Tabakzulage . Ferner ab
sofort gesucht : Schachtmeister , Vorar -
beiter . Walzenführer , Téerfacharbei -ter , Hilfsarbeiter . Bewerbungen un-
ter S. T. 5720

Uhrmachergehilfe , tücht . u . zuverlässig ,
für sofort od . später in angenehme
Dauerstellg . ges . W. Lindenmeyer
Nachf ., Uhrmacher u . Oktiker , Ebin -Mangel an Rasierklingen ? Die kera -

mische Schleifmulde , , BEKA " behebt gen Sonnenstraße
die Klingennot . Ladenpreis 70 Pfg . Suche zu sofortigem Eintritt tüchtig .
Wieder erkäufer verlangen Muster -
sendg . y . Alfred Lhotzky . (18) Mainz -
Gonsenheim , Rheinstraße 23

Schmied . Kost u . Wohng . im Hause .
Schmied Nichter , Frommenhausen ,
Kreis Tübingen

erste Geige , eine zweite Geige , ein
Cello , eine erste Trompete . Angeb .an Hill -Kubu -Theater , GmbH . , Vil-
lingen

Bei einem Fachverband in Tübingenist die Stelle eines technisch geb .Kaufm . oder jüng . Ing . zu besetzen .
Das Arbeitsgebiet umfaßt die Ver -
sorgung d . angeschloss . Betriebe mit
Hilfsmitteln , Abschluß v. Kompens . ,
Verteilg . v . Kontingenten , Bearbeitg .von Stromfragen . Reifenzuteilung ,Zugmaschinen usw. Kenntnisse i . d .
Autobranche vorteilhaft . Nur absolut
tüchtige jüngere , gewandte Kräfte
bewerben sich mit Zeugnisabschrift . ,
Lichtb . , Gehaltsanspr . unt . S. T. 5746

Landwirtschaftl . Arbeiter , anständig u.
zuverlässig . für meinen landwirtsch .
Betrieb zum sofortigen od , baldmög -
lichsten Eintritt gesucht , Bewerbun -
gen mit frühestem Eintrittstermin
unter S. T. 5829

Knecht für Landwirtschaft f . sof . ges .
Wilh . Bertsch , Landwirt , Kilchberg ,Kreis Tübingen , Hafengasse 28

Jüng . Mann und einige weibl . Hilfs -
kräfte zum Anlernen sofort gesucht .
Strumpffabrik Alfred Bröcker , Pful -
lingen , Ulrichstraße 4

Gesucht Sekretärin u . Dolmetscherin
von größ . Ind . -Betrieb in Südwürt -
temberg . Verlangt werden vollständ .
Beherrschung d . franz . Sprache , Ste -
nogr . u . Maschinenschreiben . Angeb .
mit Zeugnisabschr . u . Gehaltsanspr .erbeten unter S. T. 5732

Perfekte Stenotypistin mit guter All -
gemeinbildung zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Landesdirektion der
Finanzen , Tübingen , Schulberg 12

Tüchtige Stenotypistin zum sofortigenEintritt gesucht . Schriftl . Angebote
erbeten an Württ . Frottierweberei
Lustnau , GmbH . , Tübingen -Lustnau

Wirtschafterin Beschließerin f . Eta -
gen u. Küche in Jahresstelle gesucht .
Ausführl . Angeb . mit Lichtb .. Zeug -nisabschr . , Lebenslauf u. Angabe d .
Gehaltsanspr . an Waldsanatorium Dr.
Schröder , Schömberg , Kreis Calw

Säuglingspflegerin , gewandt u. zuverl .,für Anf . März gesucht . Hausgehilfin

-

vorhanden . S. T. 5727
Hausgehilfin für Ehepaar mit zwei kl .

Kindern gesucht . Angebote mit Ge-
haltsansprüchen an Frhr . W. v. Po-
dewils Leinstetten , Kreis Horb

Einige Haus - und Küchengehilfinnen
für sofort od . später gesucht . Univ .Hautklinik Tübingen

Mädchen gesucht für kl . Haush . Fami -
lienanschl . selbstverst . Angebote an
Frau Anna Waldraff , Försterswitwe .
Straßberg bei Ebingen

Mädchen f . Haushalt gesucht . Leitner
zum Boulanger , Tübingen , Colle -
giumsgasse 2

Hausgehilfin , fleißig u. zuverl . , f . sau -beren Haush . u . leichte Arbeit in d.
Gärtnerei zu bald . Eintr . ges . Lutz -
Riepert , Gärtnerei , Spez . Kulturen .
Reutlingen , Württ ."

Suche Hausgehilfin für gepfl . Haush .
bei gt . Bezahlung u. voll . Familien -
anschluß . Eintritt sobald wie mögl .
Luippold , Möbelfabrik , Frommern ,
Balinger Straße 298

Stellengesuche

Zeitungs - und Zeitschriftenfachmann , 47
J . , ehem . Leiter eines großen ost -
deutschen Verlages , sucht neuen Wir -
kungskreis . Gefl . Ageb . u . S. T. 5763 |

lungsentscheidungen den Ausfuhrgenehmigungen
gleichzusetzen sind . Die erforderlichen Ausfuhr -
scheine können bei den Landratsämtern angefordert
werden . Der Uebergang der Waren kann nur an
den durch die Militärregierung bezeichneten Stel -
len stattfinden . Für den Landstraßenverkehr sind
dies Konz , Karthaus und Homburg , für den Eisen -
bahnverkehr die Bahnhöfe Konz , Karthaus , Türkis -
mühle und Homburg . Für die Kapitalbewegung
zwischen dem Saargebiet und dem übrigen deut -
schen Gebiet gilt folgendes : Alle Kapitalübertra -
gungen zwischen dem Saargebiet und den übrigen
Gebieten Deutschlands sind verboten , wenn nicht
von der Militärregierung eine Ausnahmegenehmi -
gung gewährt wird . Reisende , welche mit einem
Reiseauftrag oder Passierschein , ausgestellt und un -
terschrieben von den französischen Verwaltungs -
behörden , aus Deutschland nach dem Saargebiet
kommen , dürfen Zahlungsmittel in Mark bis zum
Betrage von 100 RM . bei sich führen (alliierte Mili -
tärmark , Reichsmark oder Rentenmark ) . Die Rei -
senden , welche aus dem Saargebiet in die übrigen
Gebiete Deutschlands reisen , erhalten die gleiche
Freigrenze von 100 RM . Geldüberweisungen durch
die Bank oder durch die Post sind genehmigungs -
pflichtig . Die Genehmigung wird erteilt durch das
Verrechnungsinstitut der französischen Besatzungs -
zone . Vorübergehend werden bis auf weiteres alle
Paketsendungen , Briefpakete , Briefsendungen und
Postanweisungen gesperrt .

Bilanzsicherer , umsichtiger Kaufmann ,
22 J. . sucht pass . Wirkungskreis in
Industrie , Großhandel od . Behörde .
Holz - und Sägeindustrie bevorzugt .
S. T. 5717

Schuhhändler sucht für s . Sohn . 20 J.,mit Abschluß der Prima sowie mit
einjähr . Abschluß der höheren Han -
delsschule eine Volontär - od . 1- 2jäh -rige Lehrstelle in einer Schuhfabrik
zur Erlernung der gesamten Vor -
kommnisse in Fabrik u . Büro sowie
zur Stütze des Chefs zur Erlernungaller geschäftl . Vorkommnisse . Mögl .
in der franz . Zone . Eintritt kann ab
Januar 1947 erfolgen . Angebote ant .
1278 an Ann . -Exped . Junk , Koblenz ,
Kaiser -Wilhelm -Ring 39

Die in den nächsten Wochen stattfindenden Ge -
werkschaftswahlen in Berlin werden nach einer
Wahlordnung durchgeführt , die gegenwärtig von
der alliierten Kommandantur geprüft wird . Wie vom
Vorstand des Berliner FDGB . mitgeteilt wird , ist in
der Wahlordnung eine parteipolitische Kennzeich -
nung der Kandidaten nicht vorgesehen . Der FDGB . -
Vorstand geht dabei von der Auffassung aus , daß
nach 1½ Jahren gewerkschaftlicher Tätigkeit die
besten Gewerkschaftler den Mitgliedern aus ihrer
praktischen Tätigkeit heraus bekannt sind . Es sol -
len Delegierte oder Funktionäre nicht nur deswe -
gen gewählt werden , weil sie einer bestimmten
Parteigruppe angehören . Auch ist die Mehrheit der
400 000 gewerkschaftlich organisierten Arbeiter und
Angestellten in Berlin parteilos .

Paris . Der amerikanische Gewerkschaftsbund
(AFL . ) wird , wie Irving Brown , der Europaver -
treter der AFL . , auf einer Pressekonferenz be -
kanntgab , demnächst eine Zweigstelle in London
oder Genf errichten , der ein weiteres Büro , vor -
aussichtlich mit Sitz in Stuttgart , angegliedert wer -
den soll . Dieser Schritt ergebe sich aus den wach -
senden Beziehungen zwischen amerikanischen und
europäischen Gewerkschaftlern und aus der Not -
wendigkeit , Vertreter der AFL . an Ort und Stelle
zu haben , wo sie sich mit den Fragen der ma -
teriellen Hilfe für deutsche , österreichische und an -
dere europäische Gewerkschaften befassen können .
Brown , der soeben von einer mehrmonatigen Reise
durch Europa nach Paris zurückgekehrt ist , wird
an der Spitze der in London oder Genf zu er -
richtenden Zweigstelle stehen , während Henry Rutz ,
ein anderer Delegierter der AFL . , die Leitung des
Stuttgarter Büros übernehmen wird . Diese Zweig -
stellen sollen weiterhin die gewerkschaftlichen
Hilfsprogramme überwachen , aufrechterhalten und
ausbauen , die neu ins Leben gerufenen Gewerk -
schaftsbewegungen in Deutschland und Oesterreich
beraten und ermutigen und zur endgültigen Demo -
kratisierung und Entnazifizierung beider Länder
beitragen .

Wirtschaftliche Kurznachrichten

New York . Infolge der nordamerikanischen
Transportkrise und der Ungunst der Witterung in
einigen anderen Ländern hat sich die Weltgetreide -
versorgungslage im Dezember etwas verschlechtert .
Die rückständigen Quantitäten sollen in den Januar -
versand womiteinbezogen werden , dieser auf
1 500 000 Tonnen gebracht würde .

Die bevorstehende Getreideernte in Argentinien
dürfte sich nach Angaben von Sachverständigen
besser stellen , als dies zunächst erwartet worden
war . Dagegen haben sich die Ernteaussichten in
Australien infolge der Wetterlage verschlechtert ,
ebenso hat in Kanada eine Neubewertung der ver -
fügbaren Mengen stattfinden müssen , wobei die
Mengen des voraussichtlichen Exportüberschusses
zurückgesetzt werden mußten . Das amerikanische
Landwirtschaftsministerium erklärt , daß die euro -
päische Versorgungslage im Monat Dezember An -
zeichen zu einer gewissen Verschlechterung auf -
weist , soweit die Länder , die ausschließlich oder
vorwiegend auf die Einfuhr angewiesen sind , in
Frage stehen .

Im Fernen Osten entwickelt sich die Reisernte
günstig ; von einzelnen Gegenden abgesehen wird
sich auch die Nahrungsmittelnot mindern , sobald
die neue Ernte verfügbar werden wird .

In Rußland hat die Versorgungslage trotz gewis -
ser Schwierigkeiten der Getreidezuteilung für die
Bäckerei nicht erheblich gelitten . In Großbritannien
sind die Weizenvorräte ungewöhnlich niedrig . Aus
Brasilien wird eine gefährliche Verminderung der
Ernteergebnisse als Folge eines Heuschreckenein -
falls aus Argentinien gemeldet . In Uruguay bleibt
die Getreideversorgung kritisch , da die Einfuhr hin -
ter dem Minimalbedarf zurückbleibt .

gem . Wohng . u . Verm . wünscht ge -
bild . charakterv . Herrn pass . Alters
kennenzulernen . S. T. 5761

Geboten Benz -Motor Type S 110, kom - | Beamtenwitwe , 32 J. , symp . Ersch . , m .plett mit Kupplung u . Getriebe ; ge-
sucht Reifen 4,00X16 , 4,50X16 , 4,50X17 ,
4,75 × 17 mit Schläuchen . S. T. 5724

Biete neuen Drehstrommotor , 3 PS . ,
220/380 V.. gegen neuen Drehstrom -
motor 380 V. , 3 PS . Julius Wiech ,

Biete Ski , 1,75 gr . , mit Allgäuerbin -
Talheim , Kreis Tübingen

dung ; suche Radio (Wertausgleich ) .
Otto Link , Tieringen . Kr . Balingen ,
Böglestraße 27

Biete sehr guten Smoking , 1. 70, schl .;suche ebensolchen Straßenanzug . S.
T. 5856

Immobilien
Junger , zielbewußter Mechanikermei -

ster sucht Stellung in einem neuzeit - Gutgehendes Herrenfriseurgeschäft zu
lichen Betrieb . Gute konstruktive pachten od , kaufen ges . S. T. 5736
Kenntnisse im Vorrichtungs - sowie Suche mehrere Tagwerk Land mit
Maschinenbau sind vorhanden . Vor -
handensein einer Wohnung Bedin -
gung . Angebote unt . R 599 an Zeit -

Mühlenbesitzerssohn, 27 J. , kath . , sucht
schau , Anz .- Verm . , Rottweil a . N.

Stellung in mittl . Kunden - od . Han -
delsmühle . Bisher ungek . Stellung .
Eintritt kann sof . erfolg . Familien -
anschluß Bedingung . Einheirat spätererwünscht . S. T. 5730

Junge Frau sucht Stellung als Beikö -
chin . Angebote unter S. T. 5721

Kaufgesuche

Briefmarken gesucht . Sammler suchtbessere Marken D. Reich 1933 - 40 ,
Gen . - Gouv ., Böhm . u . Mähr . , ferner
Inselpost , Ruhrkessel , Tunis , U-Boot -
marken gegen bar . Preisangeb . unt .
Nr . AE 510 an die Süddeutsche An-
zeigen -Expedit .. (14a ) Aalen , Württ .

Drechsler -Drehbank u. Werkzeug , neu
od . gebraucht , zu kaufen gesucht . S.
T. 5716

Elektroherd 220 Volt , groß , komb . mitKohle zu kaufen gesucht . S. T. 5723
Wohnwagen zu kaufen ges . S. T. 5729
Kaufe dringend 1 - 2 Fußtrittpendelpres -

sen (Stößelloch durchm . 20 mm ) bei
bester Bezahlung . Willy Keinath ,

Jedes Quantum Eicheln bei gt . Bezah-
Tübingen , Froschgasse 7

lung Ifd . zu kaufen ges . S. T. 5759
Künstler sucht Tubenfarben , Pastell -

farben auch kl . Restbestände aller
Art zu Höchstpreisen . Erwin Hen -ning , Leutkirch , Allgäu , Wangener

Kl . Flaschen von 10- 100 ccm Inhalt
Straße 1

dring . gesucht . Jede Menge , höchste
Preise . Buchmann , Ing . - Büro , Tübin -
gen , Gartenstraße 30

Tauschgesuche

Neuwertige Heftmaschine , Querhefter ,
Fabrikat Brehmer , für Fußbetrieb
gegen Kartonheftmaschine für Fuß -
od . Kraftbetrieb zu tauschen gesucht .
Math . Heni Sportschuhfabr . , Fridin -
gen bei Tuttlingen

Zeichenmaschine , große Kaltsäge bis
250 mm Durchlaß , Flächenschleifma -schine , evtl . Rundschleifmaschine ,
Drehbänke , hydr . Pressen jed . Art
im Tausch gegen fabrikneuen elektr .
Härteofen 220 V. gesucht . Angebote
unter D 454 an Süweg . Annoncen -Exped . , Stuttgart 1, Postfach 900

Suche Einradsämaschine , biete Apfel -halbstämme sowie alle Arten Bee-
rensträucher usw . Richard Vötsch ,
Baumschulen , Dürrwangen , Kr . Ba-
lingen , Württ .

Wohngelegenheit , geeignet f . Gärt -
nerei , zu kauf . od . pachten , Biete
in München Einfamilienh . m . Garten
u. Schwimmbassin in Miete od , als
Tausch . Frau Anna Simon , München -
Aubing , Am Bienenheim 14

Mittl . Landwirtschaft , Obstgut od . ähnl .
von Landwirt , k . Pg . , beste Refer . ,
zu kaufen , pachten od . zu verwalten
gesucht . Genügend Kapital vorhand . ,
evtl . wertbeständiger Ausgleich , auch
Rentenzahlung , Altenteifübernahme
mit Wohnrecht usw. Angeb ., die str .
vertraulich behandelt werden , erb .
an H. Schumann , ( 16) Wiesbaden ,
Kapellenstraße 19

Einheirat bieten Damen : 34 Jahre in
Maschinenfabrik , 39 J. in Metallwa -
renfabrik , 49 J. u . 24 J. in zahn -
ärztliche Praxis , 34 J. in Buchdruk -
kerei , 32 J. in Drogerie , 39 J. in
Möbelhandlung , 37 J. in Teigwaren -
fabrik , 34 J. in Textilgeschäft . 25 J.u. 34 in Bäckerei -Konditorei , 42
u, 54 J. in gutes Restaurant , 45 J.
in größere Mühle , außerdem in mitt -
lere landwirtschaftl . Betriebe . Un-
verbindliche Auskunft durch Frau
Elise Straile , Eheanbahnung . Stutt -
gart -Degerloch , Rubensstr . 12. Linie
5 und 16 bis Degerloch Westbahnh .

Institut Erika . Frau E. Trost , Stutt -
gart W. , Rotebühlstraße 95, möchte
Ihnen allen helfen , im neuen Jahr
einen passenden lb. Lebenskamera -den zu finden . Wollen Sie mir nicht
Ihr Vertrauen schenken ? Ich habe
sehr viele Vormerkungen aller Kreise
u. Altersklassen vorliegen . Zurzeitsuche ich viele Herren zw . 30 und
50 J. , Akademiker , Beamte , Kauf -
leute u . Handwerker u, andere Be-
rufe . Ich bearbeite jeden einzelnen
Fall persönlich eingehend und voll -
kommen diskret . Schreiben Sie mir
bitte recht bald Ihre Wünsche

Verschiedenes

Bauruine ! Wer beteiligt sich finanziell Voranzeige . Hill -Kubu -Theater . Ope -
und mit Material gegen Wohnungs -
abgabe am Aufbau einer Ruine in
bester Wohnlage im Osten von Stutt -
gart ? Angebote unter G 99 001 an die
Annoncen -Expedition Geiling , Stutt -
gart -Rohr

Heiraten

Landwirtssohn , 33 J. , 165 groß . ev. ,
wünscht Einheirat in Landw . Witwe
mit Kind angenehm . Bildzuschriften
unter S. T. 5726

Diplom -Ingenieur , Anf . 30, vielseitig
interessiert , ideal gesinnt , von gutem
Charakter , mit schönem Heim , sehnt
sich nach einer passenden Gefähr -
tin welche auch eine Neigungsehe
wünscht . Anfr . u . SS 5893 an Inst .
Frilu Stuttgart W. , Reinsburgstr . 42 ,

37jähr . Geschäftsmann (Papierbranche ) ,

III . Stock

in geordn . Verhältn . . 1. 80 m , blond ,
ev . . sucht lb. , nette Lebensgefährtin
entspr . Alters , die häusl . Sinn und
geschäftl . Interesse hat . Bildzuschr .
unter S. T. 5718

Kontoristin , 30 J.. evang .. gute Haus -
frau mit eig . Wohnung u . Bauspar -vertrag , wünscht Herrn kennenzu -
lernen zw . Heirat , wo Gelegenh . ge-
boten , im Geschäft mittätig zu sein .Briefe u. 9877 an Frau E. Reiser ,
Eheanbahnung , Konstanz Schotten -
straße 73

Jüng . Mann , 38 J. , 1. 63, sucht zwecks
Heirat nett . Frl . od . Witwe , auch v .Lande , kennenzulernen . S. T. 5722

Institut Jupiter vermittelt Ehen in dis -
kreter Form f . alle Stände und Be-
rufe . Schenken auch Sie mir Ihr Ver -
trauen ! Frau M. Haag . Stuttgart 13,
Heubergstraße 56

Arzttochter , anfangs 20, einziges Kind ,
stattliche Erscheinung , natürliche We-
sensart , bietet einem tüchtigen Arzt
Einheirat (nettes Landhaus u . gute
Praxiseinrichtung vorhanden ) . Briefeunter 2092 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120

rette auf Tournee . Maria Francis ,
bekannte Opern - u. Operettensänge -rin , Ernst Kadera , Tenor vom Sen -
der Vorarlberg in ,,Der Vetter aus
Dingsda " . Eine Meisteroperette vonEduard Künneke . Tourneedurchfüh -
rung Hill -Kubu -Theater , GmbH . , Vil
lingen , Schwarzwald

Kriegsgefangener beim brit . Minen -
suchräumkommando . Der Kriegsge -
fangenen Urlauber , der mir freund -
licherw . beim Einsteigen in den D-
Zug Dortmund - München am 20. 12.46 in Köln meinen Koffer mit wich -
tigen Geschäftspapieren usw. nach -
reichen wollte , wird gebeten , denKoffer an die in demselben angege -bene Adresse gegen Ueberlassungdes verderbl . Inhalts zurückzusen -
den . Kosten werden erstattet . Dr.
Stephan Lück , Bonn / Rhld ., Poppels -dorfer Allee 82

Verloren schwarze Ledertasche , Inhalt
privat lautend auf Name Anton Mayer ,
auf dem Weg Tuttlingen Rottweil ,
Reutlingen am 18. 12. 46. Finder er -
hält 200 RM . Belohnung . Abzugeben
Polizeidirektion , Thiepvalkaserne ,
Tübingen

Wo findet junge Frau Aufnahme bisz . Entbindung in 5 - 6 Monaten ? Bin
gesund u . kann jede Arbeit verrich -
ten . S. T. 5719

Wer zieht nach Tübingen ? Biete Ein -
familienhaus in best . Wohnlage Tü -
bingens , 6 Zimmer mit Zubehör und
Garten . Suche Entsprechendes (5 bis7 Z. ) in der franz . od . amerikanisch .
Zone . S. T. 5734

Saal mit über 200 qm , evtl . mit Ne-
benräumen (für Industrie m . leicht .
Erzeugnissen bes . geeignet ) od . als
Lagerräume ganz in der Nähe vonTübingen an leistf . Fa . zu vermie -
ten . Angebote unter S. T. 5755

Uhrmacher kann sich in Badeort , fran -
zös . Zone , gr . bäuerl . Hinterland ,
Existenz gründen . Vorh . Laden mit
Einr . , kl . Wohnung , ein Teil Werk -
zeuge . S. T. 5725
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